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.P. Die Pappkameraden im Sicherheitsparcour dienten 
dazu Schüler auf die plötzlichen Gefahren im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu machen.  Seite 14
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‘Leistung muss sich lohnen’, hieß es 
früher einmal, und der Satz wurde 
oft benutzt, um gegen etwaige 
Steuererhöhungen zu argumentie-
ren. Und das hat ja auch was Richti-
ges. Warum soll der fleißige Hand-
werker gegenüber dem Faulen be-
straft werden, nur weil er mit seiner 
Leistung mehr erwirtschaftet hat. 
Das hatten wir auch mal. Ein 
Handwerker in der DDR erzählte 
mir einst, er könnte durchaus mehr 
arbeiten aber einerseits fehlte ihm 
das Material und andererseits wür-
de es sich für ihn auch nicht loh-
nen, weil der Staat ihn dann finan-
ziell strafen würde. Also tat er nur 
soviel, wie es sich für ihn lohnte. 
Leistung muss sich lohnen, es heißt 
bewusst nicht ‚Arbeit muss sich 
lohnen’, man neigt dazu, dass leicht 
zu verwechseln und auch ich bin 
dagegen nicht gefeit. Wo ein Satz 
wie ‚Arbeit muss sich lohnen’ für 
mich sehr einleuchtend wäre, ist 
das mit dem Satz ‚Leistung muss 
sich lohnen’, nicht mehr so klar. 
Früher war das alles einfacher. Da 
saßen die Honoratioren einer Stadt 
zusammen, der Fabrikbesitzer der 
Kommerzienrat, sogar der Ober-
lehrer, alles Leute, deren Leistung 
sich bezahlt gemacht hatte und die 
deshalb mehr Einkommen hatten 
als der Rest der Welt.  
Arbeit kann ja auch gedankliche 
Arbeit sein. Und das Risiko, sich 
wegen zuviel Gedankenarbeit  ei-
nen Dachschaden zuzuziehen ist in 
den Folgen ungemein gefährlicher, 
als sich mit dem Hammer auf den 
Finger zu hauen. 
Ungeachtet dieser Gefahr für den 
Denkapparat ist die Zeit über uns 
hinweggerauscht und hat die Un-
terschiede weiter herausgearbeitet. 
Selbst arbeiten ist heutzutage un-
cool. Nur wer delegieren kann oder 
durch Anstrengen des eigenen 
Gripses seinen Lebensunterhalt 
verdienen kann zählt heutzutage. 
Und um hier genügend Arbeits-

plätze anzubieten, 
schießen Denkfa-
briken oder soge-
nannte „Think-
tanks“ als Arbeits-
beschaffungsmaß-
nahmen geradezu 
aus dem Boden. 
Und die Leistung 
für die Organisatio-
nen lohnt sich alle-
mal. Wo früher der Zahnarzt das 
Maß aller Dinge war oder ein gut 
besoldeter Richter - immerhin mit 
solider Pension - können die heute 
trotz erhebliche Leistung in ihrem 
Bereich nur neidisch gucken. 
Lange Zeit war nur ein Fußball-
spieler in den Dimensionen wie 
man heute zuhauf bei NGOs - 
nicht staatliche Organisationen - 
und ähnlichen Stellen findet. Die 
sind zwar frei, unabhängig und 
nicht staatlich - aber oft staatlich fi-
nanziert, ebenso wie der öffentlich 
rechtliche Rundfunk und so man-
che Firmen-Ausgliederung. 
Und da ist es ja kein Wunder, dass 
die Parteien versuchen, so viel wie 
möglich von diesen NGOs auf ihre 
Seite zu ziehen, damit ihr Handeln 
ideologisch gut untermauert wird. 
Und natürlich braucht es nicht nur  
diese Organisationen sondern auch 
Experten. Die wenigen Hundert 
Stellen etwa für Öffentlichkeitsar-
beit in der Regierung reichen na-
türlich nicht aus, um Regierungs-
politik adäquat zu vermitteln, da 
braucht es schon ein paar Milliön-
chen an zusätzlichen Ausgaben. 
Nicht gerechnet die mickrigen 
Hunderttausende, damit die han-
delnden Personen ein bisschen bes-
ser aussehen. 
Und dann braucht es Gutachten. 
Hieß es früher einmal, traue keiner 
Statistik, die zu nicht selber ge-
fälscht hast, muss man das jetzt auf 
Gutachten beziehen. 
Ein Gutachten jagt das andere. Da 
sind einige Exoten bei mit überra-
schenden Ergebnissen, die es zu fin-
den gilt. Da war unser Gesund-

heitsminister ja immer 
sehr findig oder fündig. 
Aber das Ganze ist doch 
eine sehr mühevolle 
Fleißarbeit, besser ist es 
da, eigene Gutachten in 
Auftrag zu geben oder ei-
ne Organisation mit ei-
nem tollen unverdächti-
gen Namen zu gründen 
und so zu besetzen, dass 

vermutlich bei deren Gutachten das 
raus kommt, was man erwartet. 
Und wenn dann noch die gesamte 
Ministerialbürokratie auch auf den 
eigenen Kurs umgekrempelt wird, 
muss es doch mit dem Teufel zuge-
hen, wenn da nicht das rauskommt, 
was man erhofft. Und da die nor-
malen Mitarbeiter in den Medien 
dagegen trotz Leistung  nicht loh-
nenswert bezahlt werden, ist hier 
auch nicht zu erwarten, dass solche 
Gutachten dann zerpflückt werden. 
Irgendwann glauben es dann alle. 
Ein recht beschlagener Freund for-
mulierte kürzlich „wenn alle das 
Gleiche sagen, muss man aufpassen, 
dann stimmt etwas nicht“, um im 
gleichen Atemzug genau das zu sa-
gen, was derzeit alle sagen, aber ver-
mutlich hatte er vorher ein entspre-
chendes Gutachten gelesen. 
Und zu den Fußballspieler: Früher 
gönnte sich manch ein Rasenstar 
nach dem Ende seiner Karriere ei-
nen Lottoladen, um sein Auskom-
men für das Alter zu sichern. Na-
türlich musste er selbst da noch ein 
paar Jahre hinter der Theke stehen. 
Damit kann man heute einen Jung-
spund von der Hinterbank nicht 
locken. 
Leider bin ich zu alt fürs Fußball-
spielen und mit dem Gründen ei-
ner NGO wird es auch nicht mehr 
klappen, also verzapfe ich einmal 
im Monat in meinem ‚Lottoladen’ 
weiterhin ein bisschen Unsinn, um 
vielleicht ein Lächeln auf die Ge-
sichter zu zaubern, und das wäre ei-
ne Leistung, die sich in jedem Fall 
lohnt, meint Ihr 
 Gerd Bartholomäus 

Leistung Kurz-Info

Konzert des 
Scheunenchors

Großziethen

Nach drei Jahren Pandemie fin-
det das traditionelle und regio-
nal bekannte Frühlingskonzert 
des Großziethener Scheunen-
chores endlich wieder statt.  In 
diesem Jahr fällt es mit dem 20-
jährigen Jubiläum des Scheunen-
chores zusammen.  
Auch deshalb wird diese Veran-
staltung sicherlich ein Höhe-
punkt  vieler Chöre der Region 
im Süden Berlins und dem an-
grenzenden Brandenburg sein. 
Mit dem Scheunenchor werden 
in diesem Chorfest der Lichten-
rader Männerchor, der Gemisch-
te Chor Mahlow, die Storkower  
Singgemeinschaft, die Großzie-
thener Chorwerkstatt und der 
Schülerchor des Evangelischen 
Gymnasiums Großziethen stell-
vertretend für eine große Schar 
von Chören in und um Berlin 
auftreten.  
Als besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltung wird der Studen-
tenchor der Universität „König 
Kasimir“ aus Bydgoszcz (Polen) 
erwartet. Wir freuen uns riesig 
auf diesen Tag.   
Ab 14 Uhr ist das Kuchenbuffet 
mit selbstgebackenem Kuchen 
und vom Haus Belger angebote-
nen Getränken eröffnet. Und 
um 15.00 Uhr beginnt dann das 
Konzert. Der Chor wünscht 
dem Publikum ein musikalisches 
Erlebnis, welches die Freude am 
Chorgesang verdeutlicht. 

 
14. Frühlingskonzert des Groß-

ziethener Scheunenchores e.V.   
6. Mai, 15 Uhr  

Mehrzweckhalle Großziethen, 
Samariterweg
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In guter alter Tradition hat der 
Rudower Reiterverein Ende 
Februar viele Gäste, darunter  
Lokalprominenz aus der Poli-
tik zum Neujahrsempfang in 
das Vereinslokal Stecken-
pferd am Ostburgerweg ein-
geladen.  
 
Empfangen wurden sie vom Vor-
stand des Vereins. Und so luden 
der Vorsitzende des Rudower Rei-
tervereins Jens Gapp und die 1. 
Schatzmeisterin Manuela Jogsch 
zu einem Buffet und beim Emp-
fang zu einem Gläschen Sekt ein.   
Das letzte Treffen dieser Art war 
im Februar 2020, denn Corona hat 
auch hier eine mehrjährige 
Zwangspause  erzwungen. Aber 
nicht nur das. Die Corona-Epide-
mie  hat in den Jahren 2020 und 
2021 auch das Vereinsleben stark 
beeinträchtig.  
So musste der Reitschulunterricht 
für mehrere Monate komplett ein-
gestellt werden. Für Pflege und Be-
wegung der Schulpferde sorgten 
die Trainerin und private Einstel-
ler. So weit so gut. Doch der Aus-
fall der Reitpauschalen für den aus-
fallenden Reitunterricht entfielen. 
Schließlich musste der Verein 
schon hier starke Einbußen hin-
nehmen. Hinzu kam, dass bereits 
erstatte Anzahlungen für den Un-
terricht zurückerstattet werden 
mussten.  

Ferner konnten die beleibten Feri-
enkursen in den Osterferien nicht 
stattfinden. Gerettet werden konn-
ten die Kurse für Sommer und 
Herbst, allerdings mit weniger 
Teilnehmern und unter strengen 
Auflagen.   
Aber auch hiermit nicht genug. 
Die sehr beliebten Frühjahrs- und 
Herbstturniere des Vereins am 
Ostburger Weg konnten in den 

Jahren 2020 und 2021 ebenfalls 
nicht stattfinden. Die  Hürden da-
für waren zu hoch und wären fi-
nanziell für  den Verein nicht zu 
stemmen gewesen. Zudem konn-
ten sich die Rudower Reiter die 
Turnier ohne Publikum einfach 
nicht vorstellen. Denn die Turnie-
re sind sportliches Ereignis und Fa-
milienfest zugleich, was nachgera-
de ihren Charme ausmacht. So 

Rudow

Reiter-Verein lud nach Coronapause 
wieder zum Neujahrsempfang

Bezirksbürgermeister Martin Hikel lobte im Gespräch mit dem Vorstand 
die Leistungen des Reiter-Verein-Rudow. Neukölln sei eben mehr als die 
Summe seiner Probleme.

Das Interesse am Rudower Reiter-Verein ist groß, beim Neujahrsempfang war der Saal im Vereinscasino Stecken-
pferd am Ostburgerweg voll besetzt.                  Fotos: S.P.

Im September 2023 will die 
Staatsoper ‘Unter den Linden’ in 
der Gropiusstadt in Kooperati-
on mit dem Bezirksamt Neu-
kölln ihr fünftes Kinderopern-
haus eröffnen. Bereits seit dem 
aktuellen Schuljahr bietet die 
Berliner Staatsoper in Neukölln 
Kinderopern-AGs für Dritt-
klässler an zwei Kooperations-
grundschulen, der Walter-Gro-
pius-Schule und der Lisa-Tetz-
ner-Grundschule, an. Das erste 
Ensemble des Kinderopernhau-
ses Neukölln, das im Gemein-
schaftshaus beheimatet sein 
wird, wird von interessierten 
Schülern der aktuellen Kinder-
oper-AGs gebildet.  
Anlässlich der bevorstehenden 
Eröffnung des Kinderopernhau-
ses Neukölln gab es vor lokaler 
Prominenz, wie dem Bezirksbür-
germeister Martin Hikel, Be-
zirksstadträtin, Karin Korte, 
Staatsopern-Intendant Matthias 
Schulz und Regina Lux-Hahn, 
Initiatorin des Kinderopernhau-
ses gab es zur Projektvorstellung 
einen Ausschnitt der Probenar-
beit von beteiligten Schülern der 
Kinderoper-AGs.  
Das 2020 mit dem Opus Klassik 
ausgezeichnete Kinderopern-
haus Berlin, das inzwischen in 
sechs Berliner Bezirken fest ver-
ankert ist, gehört zu den Säulen 
der Educationarbeit an der 
Staatsoper. Im Ursprungsbezirk 
Lichtenberg, wo die Initiative 
vor über zehn Jahren ins Leben 
gerufen wurde, sowie in Mar-
zahn-Hellersdorf und Reinik-
kendorf existieren regionale 
Zentren,an insgesamt 20 Orten 
sind Schul-AGs und Kinder-
opernhäuser initiiert worden, 
während in der Staatsoper Unter 
den Linden seit der Spielzeit 
2018/19 die Fäden zusammen-
laufen.  
Insgesamt werden Hunderte von 
Kindern aus allen Berliner Bezir-
ken erreicht, die zum Teil erst-
mals mit der Kunstform Oper in 
Berührung kommen. Zur 
Grundidee des Projekts gehört 
die kostenlose soziale und musi-
sche Förderung von Grund-
schulkindern im Alter von 8 bis 
13 Jahren, unabhängig von Her-
kunft und Bildungshintergrund. 
Mit diesem Angebot richtet sich 
das Kinderopernhaus besonders 
auch an Kinder aus Familien mit 
geringem Einkommen, die ihre 
Freude an Musik und szeni-
schem Spiel entdecken können.  

Gropiusstadt 

Opernhaus  
für Kinder

Kurz-Info
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� sind sie auch  bei den teilnehmen-
den Reitern sehr beliebt, schon we-
gen  der hohen Zuschauerzahlen. 
Etwas Licht am Horizont brachte 
der vom Landessportbund aufge-
legte Rettungsschirm für 2020/21. 
Damit konnte wenigstens ein Teil 
der entgangenen Einnahmen des 
gemeinnützigen Vereins ausgegli-
chen werden.  
Ein weiterer Lichtblick kam durch 
das Engagement eines Vereinsmit-
glieds. Es gewährte dem Verein ei-
nen Privatkredit, womit die  Jah-
resraten des Kredits für die Reit-
halle abbezahlt werden. So konnte 
die Summe von 2 x 22,5000 Euro 
an die Senatsverwaltung für Inne-
res und Sport für den Kredit über-
wiesen werden. Seit 2021 gehört 
die Reithalle nun dem Verein.  
Allerdings schlug die Planung fehl, 
mit einer verbliebenen Summe in 
Höhe von 22.500 Euro neben den 
Instandhaltungskosten auch Er-

neuerungen vorzunehmen. Der 
Grund: Gestiegene Energie- und 
Personalkosten machten dies zu-
nichte.  
Von daher ist die für 2022 geplante 
Überarbeitung  des Reithallenbo-
dens in das Jahr 2023 verschoben 
worden. Notwendig ist auch eine 
Erneuerung der Tränkenanlage mit 
der Umstellung auf frostfreie Roh-
re. Auch sie war für 2022 geplant. 
Sie kann erneuert werden auf-
grund der Bewilligung von Mitteln 
von der Senatsverwaltung für Inne-
res und Sport, obgleich auch hier 
der Verein rund 10.000 Euro selbst 
aufbringen muss. Durch die frost-
freie Selbst-Tränkenanlage, die ge-
genwärtig Standard ist, werden die 
Pferde ganztägig mit Wasser ver-
sorgt, auch in den frostigen Tagen. 
Zudem wird das Personal zeitlich 
stark entlastet, weil das Tränken 
von Hand entfällt und ein Abstel-
len der Anlage bei Minusgraden 
nicht mehr notwendig ist.  Durch-
geführt werden konnte das Projekt 
durch ein Vereinsmitglied.  
Seit Ende des vergangen Jahres 
wurden die Arbeiten dafür im klei-
nen Stall beendet. Die Arbeiten für 
den großen Stall sollen in Bälde ab-

geschlossen sein.  
Verschoben werden musste eben-
falls die Anschaffung neuer Schul-
pferde, die Verkaufspreise für Pfer-
de sind stark angestiegen. Wann 
dafür Geld erübrigt werden kann, 
stehe derzeit in den Sternen, so 
Manuela Jogsch. Dies führt leider 
dazu, dass derzeit keine neuen 
Reitschüler aufgenommen werden 
können. Schließlich sind aktuell 
nur noch vier Schulpferde einsatz-
bereit. Ein Grund, warum die Mit-
gliederzahlen bei Jugendlichen 
rückläufig sind. Derzeit hat der 
Verein 160 Mitglieder, davon sind 
55 Jugendliche unter 21 Jahren, die 
Zahl der Reitschüler beträgt zur-
zeit 40.  
 
2022 konnte der Verein wein we-
nig aufatmen, da die Turniere wie-
der stattfinden konnten, und zwar 
ohne Auflagen. Dank der Unter-
stützung vieler Sponsoren, die Eh-

renpreise und Preisgelder spende-
ten, konnten die Turniersieger 
würdig geehrt werden. Ebenfalls 
positiv zu bewerten sei das Engage-
ment der Sponsoren bei der Rund-
erneuerung der Hindernisse auf 
dem Parcours, so der Vorstand. 
Sponsoring machte es zudem mög-
lich, dass eine zweifache Sprung-
kombination hinzu kam. Auch der 
Verein beteiligte sich mit Eigen-
mittel an der Bereitstellung von 
Hindernismaterial. Mehr als 7000 
Euro konnten hier investiert wer-
den.  
 
Diese Investitionen ermöglichten 
es, die Berliner Meisterschaften im 
Springen durchzuführen. Darüber 
freute sich der Rudower Reiter-
Verein besonders, da sie einst hier 
aus der Taufe gehoben wurden 
Auch 2023 werden die Berliner 
Meisterschaften in Rudow durch-
geführt.   
Und so blickt der Verein in eine 
bessere Zukunft mit den anstehen-
den Turnieren am 27. und 28. Mai 
(Pfingstturnier) und das Septem-
berturnier, das für den 15-17.Sep-
tember 2023 geplant wird, ein 
Meisterschaftsturnier.  S.P. 

Ziert jedes Treffen des Vereins – eine wunderschöne Pferdeskulptur als Zei-
chen der Liebe zum Pferd und Reitsport.



Es wird Frühling und am 23. 
April startet die Hofflohmarkt-
saison im Rudower Blumenvier-
tel. Zzwischen 10 und 10 Uhr ist 
wieder Hofflohmarkt im Blu-
menviertel zwischen Johannis-
thaler Chaussee und Stuben-
rauchstraße.  
Seit nunmehr 7 Jahren findet er 
im Frühjahr und Herbst statt und 
erfreut sich immer mehr Beliebt-
heit. In den Vorgärten und auf 
den Einfahrten werden Trödel 
Kleidung, Spielzeug, Bücher, Es-
sen und Trinken angeboten.  

Verkäufer, die dort wohnen, kön-
nen sich kostenfrei per E-Mail 
anmelden. Besucher sind gern ge-
sehen. 
Eine Übersicht der Teilnehmen-
den findet man auch unter 
www.nebenan.de unter dem 

Punkt Veranstaltungen oder 
kann per E-Mail unter hoffloh-
markt.rudow@gmail.com ange-
fordert werden. Flyer werden 
zeitnah verteilt. Die teilnehmen-
den Grundstücke sind durch 
Luftballons gekennzeichnet. 
Anmeldung unter 
hofflohmarkt.rudow@gmail.com 

Hofflohmarkt „Blumenviertel 
Nord“ zwischen Johannisthaler 

Chaussee und Stubenrauchstraße 
23. April, 10-16 Uhr  

 
Weiterer Rudower Flohmarkte  
11. Juni, 10-16 Uhr: „Blumen-
viertel Buchsbaum“ zwischen 
Stubenrauchstraße und Köpenik-
ker Straße  
Anmeldung unter hoffloh-
markt.buchsbaum@vodafone-
mail.de

Rudow 

Flohmarkt- 
Saison startet

| Rudower Magazin | 04/2023 |    

6

Kurz-Info

Die nächste Ausgabe des 
Rudower Magazin 

erscheint bereits zum 26. 
April - Red.schluss: 15. April

Nach dem schwachen Ergeb-
nis bei der Berliner Wieder-
holungswahl haben die Neu-
köllner Sozialdemokraten ih-
re Schockstarre überwunden 
und arbeiten trotz Stimmen-
einbußen an der Wiederwahl 
von Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel (36). Seine 
Chancen scheinen gut zu 
stehen. 
 
Denn bei einer Kreis-Delegierten-
versammlung Anfang März be-
schlossen die Sozialdemokraten, in 
der Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) die Zählgemeinschaft 
mit den Grünen fortzusetzen. Zu-
sammen kommen beide Parteien 
auf 25 Sitze, die SPD errang 15 
(drei weniger als 2021), die Grü-
nen zehn. Da die CDU unter ih-
rem Spitzenkandidaten Falko 
Liecke (50) auf 17 Mandate kam, 
braucht Rot-Grün aber die Unter-
stützung der Linken, die mit neun 
Sitzen ihr Ergebnis von 2021 be-
stätigte. Ein linkes Bündnis hätte 
dann mit 34 von 55 BVV-Sitzen ei-
ne klare Mehrheit. 
Erste vertrauliche Gespräche habe 
es bereits gegeben, ließ ein hoher 
Neuköllner Sozialdemorat durch-
blicken. Wann die BVV den Bür-
germeister wählt, steht noch nicht 
fest, aber es könnte bereits im April 
der Fall sein. „Wir wollen, dass 
Martin Hikel seine erfolgreiche 
Arbeit als Bezirksbürgermeister 
fortsetzen kann“, sagt der Neuköll-
ner SPD-Co-Vorsitzende Fabian 
Fischer (36). „Er ist präsent und 
ansprechbar vor Ort und kümmert 
sich engagiert und kompetent um 
die Anliegen in Neukölln. Das 
brauchen wir auch nach der Wahl-

wiederholung in unserem Bezirk. 
Deswegen haben wir Martin Hikel 
erneut nominiert und möchten 
ihn in seiner Arbeit bekräftigen.“ 
Wie dieses Magazin in der März-
Ausgabe berichtete, hätten ur-
sprünglich alle zwölf Bezirksbür-
germeister im Amt bleiben kön-
nen, da sie als politische Wahlbe-
amte gelten. Um dem Wählerwil-
len stärker Rechnung zu tragen, sa-
hen sich die Parteien jedoch mitt-
lerweile veranlasst, im Abgeordne-
tenhaus das „Gesetz zur Abbildung 
der Stärkeverhältnisse in der Be-
zirksverordnetenversammlung im 
Bezirksamt infolge der Wiederho-
lungswahl“ zu beschließen.  
Das bedeutet: In den Bezirken soll 
eigentlich die stärkste Partei das 
Bürgermeisteramt bekommen. Es 
sei denn, mehrere andere Parteien 
bilden eine Zählgemeinschaft und 

sind zusammen stärker. So, wie es 
in Neukölln wahrscheinlich der 
Fall sein wird, so dass CDU-Kan-
didat Liecke trotz des starken 
Stimmenzuwachses für seine Partei  
um 10,3 auf 27,2 Prozent vermut-
lich keine guten Chancen haben 
wird, ins Chefzimer des Neuköll-
ner Rathauses einzuziehen. 
Nachtrag: Auch Bezirksbürger-
meister und -stadträte, die in den 
kommenden Wochen ihren Dienst 
quittieren, müssen nicht befürch-
ten, in ein soziales Loch zu stürzen:  
Bis zum Ende der Legislaturperi-
ode im Herbst 2026 bekommen sie 
weiter ihr Gehalt ausgezahlt - Mo-
nat für Monat 10.274 Euro für 
Bürgermeister und 9.142 Euro für 
Stadträte. Das beschlossen auf Lan-
desebene CDU, SPD, Grüne und 
Linke in seltener Einigkeit...  

Matthias Bothe 

Bezirk

Trotz Stimmenverlusten: Hikel steht  
vor Wiederwahl zum Bürgermeister

Falko Liecke ist mit 17 Mandaten 
in der BVV Wahlsieger, Bürgermei-
ster wird er aber wohl nicht.

Martin Hikel wird aller Voraussicht 
nach Bürgermeister in Neukölln 
bleiben.
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 26. April. 

Redaktionsschluß:  
15. April

Rudow

‘Rudow liest’ zum 11. Mal  
in Geschäften und Kirchen

Freitag 31. März 
15.00 Uhr: Dorothee Röhrig, 
 „Du wirst noch an mich denken.“ 
Liebeserklärung an eine schwieri-
ge Mutter, dtv,  

Zentrum Dreieinigkeit,  
Lipschitzallee 7, 12351 Berlin 

18.00 Uhr: Hanna Lucas,  
Die Engel von Berlin, Knaur   
Offizielle Eröffnung von „Rudow 
liest“ durch Bezirksstadträtin Ka-
rin Korte 

Gertrud-Haß-Bibliothek, Alt-
Rudow 45, 12357 Berlin 

Anm.: 030/ 90239-1940/1 

20.00 Uhr: Marie Gamillscheg, 
Aufruhr der Meerestiere, Luch-
terhand Verlag 

 Buchhandlung Leporello,  
Krokusstr. 91, 12357 Berlin   

 
Samstag, 01. April  
11.00 Uhr: Volker Surmann 
Kein Schweiß aufs Buch! Sauna-
geschichten, Satyr Verlag 

Rudower Wochenmarkt,  
Prierosser Str., 12357 Berlin 

14.00 Uhr: Bernd Kebelmann, 
Splitternde Kindheit / Drei Brü-
der im Spiegel bei brechendem 
Licht       Alte Dorfschule Rudow,  

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin, 
Tel.:030 / 66068310 

14.30 Uhr: Tim Pieper,  
Raue Havel, Emons Verlag 

TUI-Reisecenter,  
Alt-Rudow 25a, 12357 Berlin, 

Tel.: 030 /  6637011 
15.30 Uhr: Tina Pruschmann, 
Bittere Wasser, Rowohlt Verlag 

 Ev. Kirchengemeinde, Dorfkir-
che Rudow, Köpenicker Str. 187, 

12355 Berlin 
16.00 Uhr: Torsten Harmsen, 
Berlin brummt. Geschichten aus 
dem Hauptstadtkaff, BeBra Ver-
lag                        Pfarrei St. Joseph,  

Alt-Rudow 46, 12357 Berlin 
16.30 Uhr: Jan Böttcher,  
Das Rosen-Experiment, Aufbau-
Verlag        Alte Kloster-Apotheke,  

Alt-Rudow 70, 12355 Berlin, 
Tel.:030 / 290278290 

17.30 Uhr: Andreas Wunn,  
Saubere Zeiten, Aufbau-Verlag 

GanzOhr, Krokusstraße 95, 
12357 Berlin,  

Tel.: 030 / 284726480 
20.00 Uhr: Julia Schoch,  
Das Liebespaar des Jahrhunderts, 
dtv (Hauptlesung) 
Eintritt zu dieser Veranstaltung 
erhalten Sie nur mit den kosten-
losen Eintrittskarten, welche Sie 
in den Rudower Fachgeschäften 
TUI-ReiseCenter in Alt-Rudow 
25 und  in der Buchhandlung Le-
porello in der Krokusstraße 91 er-
halten. 

Rudower Dorfkirche, Köpenik-
ker Straße 187, 12355 Berlin 

 
Sonntag, 02. April 
11 Uhr: Miku Sophie Kühmel: 
Triskele, Fischer Verlag  

Alte Dorfschule Rudow,  
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin, 

Tel.: 030 / 66068310 
13.30 Uhr: Eberhard Faust,  
Leben ist Reisen. Der Junge mit 
dem Kornblumenstrauß. Gedich-
te und Illustrationen 

Rudower Heimatverein c/o Alte 
Dorfschule Rudow,  Alt-Rudow 

60, 12355 Berlin, Tel.: 030 / 
6643926 oder  030 / 6623662 

15.00 Uhr: Manfred Reschke, 
Berliner Zeitreise 1940 – 2020. 
In 80 Jahren durch die Zeit, Editi-
on Fürsatz 
Ev. Kirchengemeinde, Dorfkirche 

Rudow, Köpenicker Str. 187, 
12355 Berlin 

16.30 Uhr: Oliver von Dobro-
wolski,  
„Ich kämpfe für eine bessere Poli-
zei“, Fischer Verlag 

Rudower Panorama c/o 
 Buchhandlung Leporello,  

Krokusstraße 91, 12357 Berlin, 
Tel.: 030 / 66526153 

 
Für eine ausführliche Beschrei-
bung der einzelnen Lesungen 
können Sie im Internet unter 
www.IhrMagazin.berlin 
im Archiv da s Rudower Magazin 
vom März 2023 aufrufen. 

Die elfte Ausgabe von Rudow liest (31. März- 2. April) punktet wie-
der mit interessanten Autoren, die sich  bestens auf ihr Genre verste-
hen, uns unterhalten, zum Nachdenken bringen, zum Lachen oder 
uns in die Tiefen der menschlichen Seele führen. Und ‘Rudow liest’ 
findet auch wieder an für Lesungen ungewöhnlichen Orten statt: So 
etwa in einer Apotheke, beim Hörakustiker, in einem Reisebüro oder 
inmitten eines belebten Wochenmarkts. „Viele Veranstalterinnen und 
Veranstalter haben erneut zusammengewirkt und weder Kosten noch 
Mühen gescheut, um ein weiteres Mal ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine zu stellen“, sagt  Heinz Jürgen Ostermann, der 
Mann, der einst die Idee zu diesem Lesefest hatte. 
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Rund 40 Menschen kamen, um an den SA Überfall auf die Familie Löwenstein zu erinnern. 

Gemeinschaftshaus 

Live-Hörspiel 
„Die Grube“
„Die Grube“, ein spannendes 
Live-Hörspiel von Johanna Stei-
ner spielt das Amateurtheater Vi-
neta im Gemeinschaftshaus Gro-
piusstadt. 
Ein alter Bergwerksstollen stürzt 
ein. Augenblicklich ist es dunkel, 
nass und kalt. Kein Weg führt 
mehr nach draußen und fünf sich 
völlig fremde Menschen sind 
plötzlich eingeschlossen. Wie 
wird die Gruppe mit dieser le-
bensbedrohlichen Situation fer-
tig? Worüber denken sie nach? 
Wer behält Ruhe, wer dreht 
durch? Menschen wie Du und 

ich - zwischen Leben und Tod, 
Angst und Abschied. Dieses be-
drückend reale Live-Hörspiel 
nimmt Sie mit unter Tage. Wie 
würden Sie sich entscheiden? 
Hoffnung oder Resignation?  
(15,-  €, erm. 12,- €)  

Amateurtheater Vineta Bühne  
Sa., 1. April, 20.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt, Bat-Yam-Platz 1, 12353 

Berlin (U 7 Lipschitzallee) 
Res.: 030 90239 - 1416 oder  

tickets@gemeinschaftshaus.net  

Kurz-Info

In der Nacht vom 27. auf den 
28. Februar 1933 dringen be-
waffnete SA-Leute in die 
Wohnung von Kurt Löwen-
stein in der Geygerstraße 3 
ein. Sie  zerschlagen das Mo-
biliar, verwüsten das Arbeits-
zimmer und schießen durch 
die Türen der Schlafzimmer.  
 
Glücklicherweise bleibt die Fami-
lie körperlich unversehrt. Der Päd-
agoge, Bildungs- und Kulturpoliti-
ker  Dr. Kurt Löwenstein war noch 
wenige Monate zuvor Mitglied des 
Deutschen Reichstags. Seit 1920 
gehörte er dem Reichstag an, bis 
1922 als Mitglied der USPD,  ab 
dann für die SPD. Zum Gedenken 
an den 90. Jahrestag des Überfalls 
auf den in Neukölln wirkenden 
Schulreformer Kurt Löwenstein 
lud die Bezirksstadträtin für Bil-
dung, Schule, Kultur und Sport, 
Karin Korte (SPD) vor das Haus 
in der Geygerstraße 3 ein.  Dass der 
Bezirk offiziell an den  Jahrestag  
des Anschlags erinnert, geht  auf  
einen Antrag  des Bezirksverordne-
ten Wolfgang Hecht zurück, der 
am 25. Januar des Jahres  einstim-
mig in der Bezirksverordnetenver-
sammlung beschlossen wurde.  
 
Etwa 40 Bürger folgten der Einla-
dung. Neben Bezirksverordneten 

der SPD, CDU und der Grünen 
begrüßte Korte Bruno Osuch, den 
langjährigen Präsidenten des Hu-
manistischen Verbandes von Ber-
lin-Brandenburg.  Ebenso Christi-
ne Reich und Tim Scholz, Leiterin 
und pädagogischer Leiter der Ju-
gendbildungsstätte Kurt Löwen-
stein in Werftpfuhl sowie Ort Det-
lef Pawollek und Paul Kleinert,  der 
eine Schulleiter, der andere An-
sprechpartner des Bereichs kultu-
relle Bildung an der Röntgen-
Schule. Beide lehrten zuvor an der 
Kurt-Löwenstein-Schule, die 2010 
mit der Röntgen-Schule fusionier-
te.  

Korte würdigte die Verdienste des 
damaligen Schulstadtrats Löwen-
stein, der „zusammen mit dem da-
maligen Leiter der Karl-Marx-
Schule, Dr. Fritz Karsen, einer der 
wichtigsten Persönlichkeiten für 
die Reformschulbewegung der 
Weimarer Republik“ war.  Was Lö-
wenstein für die Schulen wollte, 
war nicht weniger als die Abkehr 
vom autoritären Frontalunterricht, 
vom  preußischen  Drill- und Pauk-
unterricht des Kaiserreichs.  Was er 
anstrebte, war eine eine neue 
„Schule der Selbstverantwortung“, 
die Erziehung von Kindern zu 
mündigen Bürgern für eine demo-

Neukölln

Gedenken an den Überfall auf  Kurt 
Löwenstein vor 90 Jahren

Stadträtin Korte legt Blumen zum Gedenken an den Pädagogen Kurt Lö-
wenstein nieder.   Fotos: S.P.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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� kratische Gesellschaft.  
Bereits 1920 wurde er für das Amt 
des Oberstadtschulrats im Magi-
strat des neuen Groß-Berlin nomi-
niert, bekam aber Gegenwind von 
konservativer, klerikaler, deutsch-
nationaler und antisemitischer 
Kreise – eine  wahre Ablehnungs-
kampagne wurde gegen ihn gestar-
tet. 1921 wurde Kurt Löwenstein 
zum Stadtrat für das Volksbil-
dungswesen in Neukölln  berufen. 
Hier konnte er gemeinsam mit 
dem Schulreformer Fritz Karsen 
das  Kaiser-Friedrich-Realgymnasi-
ums in eine Einheitsschule umwan-
deln und sich für die Einrichtung 
von Arbeiter-Abiturienten-Kursen 
einsetzen, was nach dem 2. Welt-
krieg in der Bundesrepublik als  2. 
Bildungsweg firmierte. Resultat 
der Zusammenarbeit mit Fritz 
Karsen war die Umwandlung des 

Gymnasiums in die erste integrier-
te Gesamtschule Deutschlands, die 
seit 1930 den Namen Karl-Marx-
Schule trug, heute Ernst-Abbe-
Gymnasium heißt und in der Son-
nenallee 79 verortet ist.  
„Die Ideen von Löwenstein und 
Karsen leben in der Fritz-Karsen-
Schule fort“, so Korte. Löwenstein 
war denn auch die treibende Kraft 
der weltlichen Schulen, die einem 
kritisch-freidenkerischem Denken 
entsprachen. So gab es im Arbei-
terbezirk Neukölln elf weltliche 
Schulen, so etwa die Rütli-Schule 
als Lebensgemeinschaftsschule. 
Stadträtin Korte wies anlässlich des 
Gedenkens an den Schulreformer 
auch an die Gewalt gegen Fritz 
Karsen hin. Er wurde am 21. Fe-
bruar 1933, also nur wenige Tage 
vor dem Überfall auf die Familie 
Löwenstein mitten in einer laufen-

den Abiturprüfung von den Nazis 
aus dem gewaltsam aus dem Schul-
dienst vertrieben. Das Geschehen 
um Löwenstein und Karsen mar-
kiert das vorläufige Ende des Ver-
suchs der Konstituierung einer Ge-
meinschaftsschule, „der glückli-
cherweise nach 1945 in der Fritz-
Karsen-Schule wieder aufgenom-
men wurde und bis heute fortge-
führt wird“.  
Karsen und Löwenstein prägten 
das Bildungswesen in Deutschland 
und den Bezirk Neukölln nachhal-
tig. „Ich bin stolz, dass ihre Namen 
bis heute Teil der Neuköllner Bil-
dungslandschaft sind und das 
Hauptgebäude der Volkshoch-
schule Neukölln heute „Kurt-Lö-
wenstein-Haus heißt“, sagte Korte. 
Ihr Schicksal sei aber auch Mah-
nung an uns Heutige.  
In einer Zeit, in der es immer weni-
ger Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
gibt, die von den Grauen des Na-
tionalsozialismus berichten kön-
nen, werde Erinnerung immer 
wichtiger. Und nur wer um die Ver-
gangenheit wisse, könne im Heute 
verantwortungsvoll handeln, be-
tonte Korte. „Nie wieder“ dürfen 
niemals bloße Worte sein. Es ist 
unsere Pflicht, danach zu handeln.“   
Mit diesen Worten wies Korte auf 
den diesjährigen Jahrestag der Be-
freiung von Auschwitz hin, dem im 
Rohbau der neuen Clay-Schule in 
Rudow gedacht wurde.  Hier wur-
de am 27. Januar das Konzept zu 
einem Lern- und Gedenklabor vor-
gestellt. Es ist lebendiger Teil eines 
Gedenkortes in der Schule, der an 
das ehemalige  NS-Zwangsarbei-
terlager erinnert, das sich auf dem 
Gelände der Schule  von 1941-
1945 befand.  
Mit dem Überfall auf Kurt Löwen-
stein trieben die Nazis die Familie 
Löwenstein ins Exil.  Als einen Tag 
später der Reichstag brannte, gin-
gen Karsen und Löwenstein ins 
Ausland.  Löwenstein flüchtete in 
die Tschechei und fand Unter-
kunft im Sudetenland bei einem 
Freund.  
Karsen ging ins Exil in die Schweiz, 
baute im Auftrag der UNESCO in 
Ecuador das Universitätswesen auf 
und  starb 1951 im Alter von 66  
Jahren. Kurt Löwenstein  starb am 
8. Mai 1939 im Alter von nur 53 
Jahren.                 S.P. 

Eine Gedenktafel am Haus in der 
Geygerstraße 3 erinnert an den ver-
dienten Bürger Neuköllns.
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Kinderbuch

Björn, der 
Bär, muss mal

LEPORELLOS Ecke

Die Windeln hinter sich lassen 
und aufs Töpfchen gehen ist eins 
der spannendsten Themen für 
Eltern und Kinder. Wie ent-
spannt und lustig mit dem The-
ma „müssen“ umgegangen wer-
den kann, beweisen Jonny 
Leighton und Mike Byrne in ih-
rem Bilderbuch „Bär muss mal“. 
Björn, der schüchterne Bär, 
wacht morgens wohlgemut auf 
und will als erstes gemütlich ein 
Häufchen machen. Aber ein un-
gestörtes Plätzchen ist kam zu 

finden. Überall sind andere Tie-
re, die der schüchterne Björn als 
störend empfindet. Sein Ge-
schäft wird immer dringender. 
Berta, die Bärin, hat schließlich 
einen Tipp für Björn – eine ein-
same Hütte sogar mit „Popo-
thron“.  Ob Björn hier wohl sei-
ne Ruhe finden wird? Björn ist 
ist ein Bär zum Liebhaben für 
Kinder ab drei. Die bunten und 
lebendigen Bilder laden ein, das 
Buch gleich ein zweites Mal zu 
lesen. 

Jonny Leighton & Mike Byrne 
Bär muss mal 

Loewe Verlag, 32 S., 15 € 
978-3-7432-1265-7 

 
Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

„Sind Städtepartnerschaften 
nicht etwas Verstaubtes von 
gestern, wo doch heute mit 
dem Billig-Flieger rund um 
die Welt gereist werden 
kann?“. Diese provokative 
Frage stellte  Bertil Wewer, 
der Vorsitzende von Freunde 
Neuköllns,  ein Verein, der 
sich  der Pflege  der Städte-
partnerschaften des Bezirks 
verschrieben hat.  
 
Anlass: Die Freunde Neuköllns fei-
erten im Bootshaus der Ruderge-
sellschaft Wiking in der Haarlemer 
Straße ihr 40jähriges Bestehen mit 
vielen Gästen aus Kultur, Politik 
und Gesellschaft und warfen einen 
Blick zurück in die Geschichte der 
Entstehung der Städtepartner-
schaften in Europa.   
Dem Verein die Ehre erwies auch 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel. Er überreichte eine böhmische 
Kristallkaraffe und eine Kiste mit 
Neuköllner Spezialitäten an We-
wer. Dies als Zeichen der Anerken-
nung der Verdienste des Vereins für 
den Bezirk. „Für mich haben Städ-
tepartnerschaften schon immer ei-
nen besonderen Wert gehabt. Sie 
bieten uns die Chance zum Aus-
tausch und gewähren uns Einblicke 
in die Strukturen und Gepflogen-
heiten anderer Städte, sogar über 
die Grenzen  Deutschlands hin-

aus“, so Hikel. Die Freunde Neu-
köllns hätten mit „viel Engagement 
und Herz Brücken der Freund-
schaft zwischen den Menschen ge-
baut und die Partnerschaftsverträ-
ge des Bezirks mit Leben gefüllt.“ 
Hikel erinnerte an seinen Besuch 
der Partnerstadt Bat-Yam (seit 
21.09.1978 Städtepartner) nahe 
Tel Aviv in Israel am 19. Februar 
2020, wo er vom Bürgermeister 
Tzvika Brot empfangen wurde, ei-
ne Schule besuchte, verschiedene 
Projekte kennen lernte und sich 
mit dem Bürgermeister über Ver-
kehrsfragen austauschte. Denn der 

Verkehr macht beiden Städten zu 
schaffen. Sein Fazit: „Begegnungen 
sorgen dafür, dass wir Vorurteile 
abbauen und ein solidarisches Mit-
einander organisieren.“  Und das 
war auch das Ziel der Städtepart-
nerschaftsidee, die nach dem II. 
Weltkrieg entstand. Niemand habe 
sich dann nach dem Weltkrieg vor-
stellen können, dass in Europa wie-
der ein Krieg ausbricht, sagte We-
wer vor dem Hintergrund des An-
griffskriegs Russlands gegen die 
Ukraine. Neben nationalistischen 
Bestrebungen in europäischen 
Ländern habe der Brexit gezeigt, 

Bezirk

Die „Freunde Neuköllns“ luden  
zur 40-Jahr-Feier des Vereins 

Zu Gast waren Freunde aus der Partnerstadt Ústí Nad Orlicí,  v.li.: Bertil We-
wer Daniel Dušek, Elfriede Manteuffel (stellv.Vorsitzende)  u. Tomáš Vacen-
ovský. 

Viel Neuköllner Prominenz war unter den Gästen.                                   Fotos: S.P.
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� dass ein geeintes Europa keine 
Selbstverständlichkeit ist, hob We-
wer in seiner Rede hervor.  
Dann begrüßte  Wewer  die vielen 
Gäste, die zur 40-Jahrfeier gekom-
men waren. So etwa Daniel Dušek 
und Tomáš Vacenovský aus Horní 
Čermná, in  der Tschechischen Re-
publik. Dušek ist Vorsitzender des  
Vereins Spolek přátel Rixdorfu 
(„Freunde Rixdorfs“) und enga-
giert sich für die freundschaftli-
chen Beziehungen zwischen dem  
Böhmischen Dorf in Neukölln 
und dem Ort, aus dem einst die 
Exulanten nach Rixdorf kamen.  
Eine Städtepartnerschaft zwischen 
Horní Čermná und Neukölln be-
steht seit  dem 06.11.1989, freund-
schaftliche Beziehungen gab es al-
lerdings auch schon während der 
Zeit des  Kalten Krieg.  
Zu Gast waren auch Dr. Dorothea 
Kolland, die einstige Leiterin des 

Kulturamt Neukölln, Berlins erste 
Ausländerbeauftragte Prof. Dr. 
Barbara John. Dr. Christian Nott-
meier, Superintendent des Kir-
chenkreises Neukölln, Jean-Philip-
pe Laville als Vorstand der Bürger-
stiftung Neukölln, Michael Stein-
ke, Ehrenpräsident der SG Neu-
kölln der Bundestagsabgeordnete 
Hakan Demir, Jutta Kendzia vom 
Rudower Heimatverin sowie Mat-
thias Herrmann als Vorsitzender 
der RG Wiking, die freundschaftli-
che  Beziehungen zu den Freunde 
Neuköllns pflegt. Auch Jens Gniel-
ka vom Verein Grün-Weiß Berlin 
gratulierte zum 40-jährigen und 
brachte ein Trikot mit der Auf-
schrift „Grün-Weiss Neukölln“, 40 
Freunde Neuköllns“ mit.  
Neukölln hat 15 Partnerstädte in 
Europa. Dazu zählen Anderlecht 
bei Brüssel, Boulogne Billancourt 
bei Paris, Hammersmith & Fulham 
London, Zaanstadt bei Amster-
dam (alle seit 1955) Wetzlar, Köln 
und Leonberg in Deutschland, 
Bat-Yam bei Tel Aviv in Israel, Ma-
rino bei Rom, Spandau, Ústí nad 
Orlice mit Horní Čermná, Pusch-
kin bei St. Petersburg, das Sanitäts-
zentrum Berlin, Prag 5 und Izmir-

Cigli in der Türkei.  Hinzu kom-
men so genannte „Befreundete 
Städte“ wie Braunfels, Figueres, 
Frankenthal und Hof.  
Als die Freunde Neuköllns am 8. 
März 1983 gegründet wurden, 
stand im Vordergrund die  Pflege 
der denkmalgeschützten Gebäude 
in Neukölln und die Kultur. 
Schließlich dominierte zu der Zeit 
der Kahlschlag in der Stadt, in der 
es allzu viele Bauskandale gab.  
Eine treibende Kraft bei der Grün-
dung des Vereins war Arnulf Kried-
ner, der seit 1981 CDU Bürger-
meister in Neukölln war. Er wollte 
die Neuköllner Kulturstandorte at-
traktiver machen.  
So wurde der stark herunterge-
kommene Saalbau Neukölln (heu-
te Kulturort „Heimathafen“) sa-
niert. Und die ehemalige „Berg-
schloss- Brauerei“, 1975 stillgelegt,  
wurde Begegnungszentrum für 

Deutsche und Ausländer,  heute 
Werkstatt der Kulturen in der Lu-
cy-Lameck-Straße, wofür sich auch 
Prof. Dr. Barbara John stark mach-
te.. Auch der Impuls für die In-
standsetzung des Kleinod Schloss 
Britz und der Gründung der Stif-
tung Schloss Britz kam von den 
Freunden Neuköllns. Ebenso wie 
der Impuls zur Reaktivierung der 
Passage Neukölln, wo 1988 die 
Neuköllner Oper einzog. Alles en-
gagiert begleitet von Dr. Dorothea 
Kolland, die von 1981-2012 das 
Kulturamt leitete.  
Dass der Verein Freunde Neukölln, 
nachdem er seine großen Projekte 
realisiert hatte,  nicht aufgelöst 
wurde, war dem Rudower Dieter 
Herrmann (1937- 2018) zu ver-
danken. Er legte den Grundstein 
des Vereins zur Pflege der Städte-
partnerschaften des Bezirks. Der 
ursprüngliche Gedanke der Aus-
söhnung mit Kriegsgegnern und 
NS-Opfern ist auch mehr als sieb-
zig Jahre nach der Beseitigung der 
braunen Diktatur nicht völlig 
überholt. Die Aufgabe der Über-
windung von Vorurteilen gewinnt 
heute eine unerwartete Aktualität.  

S.P. 

Hikel überreicht an Wewer eine Kiste mit Britzer Wein und anderen Neu-
köllner Spezialitäten. 
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Rudow

Schüler veranstalteten Konzert und 
Spendentombola für Erdbebenopfer

Das lockere Benefizkonzert am Campus Efeuweg war auch ein Zeichen des Miteinanders in einer globalen Welt.              Foto: BA Neukölln 

Als Zeichen der Solidarität 
mit dem Erdbebenopfern in 
der Türkei und in Syrien hat 
die Gemeinschaftsschule am 
Campus Efeuweg Ende Fe-
bruar eine Schweigeminute 
auf dem Schulhof abgehal-
ten.  
Dem folgte ein  einstündiges Bene-
fizkonzert mit Agatha Pontius 
(Geige), Peter Rhodekus und Seba-
stian Trolle am Klavier (Klavier) 
sowie der Schülerin Cerine El Dor 
(Gesang). Dank Unterstützung   
vieler Spender konnte die  Schule 
eine Spendentombola mit schönen 
Gewinnen ausrichten.  
Insgesamt 200 Tombola-Gewinne 
kamen so zusammen, die Akteure, 
Kooperationspartner rund um den 
Campus sowie weiteren Unterstüt-
zenden vorbeibrachten. Das ab-

wechslungsreiche und große Ange-
bot trug zu einer regen Teilnahme 
an der Tombola bei. Resultat:  300 
Euro Spenden für die Erdbebenge-
biete.  
Zu den prominenten Spendern der 
attraktiven Preise für die Tombola 
gehörten neben Alba Berlin auch 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel und Schulstadträtin Karin Kor-
te.  
Ferner Jana Früh von der  Berliner 
Filmproduktionsgesellschaft Seven 
Elephants. Die Filmproduktion 
konnte erst kürzlich einen Erfolg 

feiern, da die Verfilmung des auto-
biografisch gefärbten Romans des 
Comedian Felix Lobrecht, „Sonne 
und Beton“ (Regie: David Wnend, 
produziert von Seven Elephants 
mit Constantin Filmverleih) auf 
der Berlinale Premiere hatte.  
Jana Früh spendete denn auch 16 
Kinokarten für den Film, der  im 
Jahr 2003 in der Gropiusstadt 
spielt und von Jugendlichen und 
ihren Alltagsproblemen handelt. 
Er läuft bereits in den Kinos.   
Solidarisch zeigten sich unter an-
deren auch die nahegelegene  Kita 

Dreieinigkeit, das Quartiersmana-
gement, das Oberstufenzentrum 
Lise Meitner, die Berliner Bäderbe-
triebe und Einzelpersonen.  
So konnten durch die Erlöse der 
Tombola und dem Verkauf von ge-
spendeten Kuchen sowie Konzert-
spenden am Ende 2000 Euro ge-
zählt werden.  Sie wurden auf das 
ZDF Spendenkonto des Aktions-
bündnis Katastrophenhilfe, „Stich-
wort ZDF Erdbeben Türkei Sy-
rien“ überwiesen.   

 S.P. 
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tenburger knapp zum Ende des 
zweiten Viertels den Ausgleich. 
Leider konnten die Damen vom 
HCBB weder ihre viele Torchan-
cen verwerten, noch die Ecken wie 
sonst üblich, abrufen. Dennoch 
kämpften sie bis zum Schluss und 
erzielten schließlich im dritten 

Viertel den Siegtreffer zum 2:1 . 
Nun freuen sie sich also auf die 
nächste Hallensaison in Berlins 
höchster Hallenhockey-Liga.  
 
Übrigens: Der HCBB ist in fast al-
len Altersgruppen vertreten, wer 
Lust an Sport und Bewegung in 

dieser höchst interessanten Sport-
art hat, ist herzlich eingeladen zum 
kostenlosen Probetraining  und 
meldet sich zuvor an unter  
verein@hc-bb.hockey , 
bei Interesse auch gerne direkt bei 
Michael Gnadke,  
Tel.: 0170-6323314.  S.P.

Bezirk

Hockey-Damen vom HCBB  
schafften erneut den Aufstieg

Die Damen-Mannschaft des Hockey Clubs Berlin Brandenburg haben den zweiten verlustfreien Aufstieg hinter-
einander geschafft und spielen jetzt in Berlins höchster Hallenhockey-Liga.

Der Hockey Club Berlin Bran-
denburg 2019 ist weiter auf 
einem guten Weg. Nachdem 
der Verein  erst kürzlich mit 
dem Sportplatz in der Fritz-
Karsen-Schule eine wett-
kampffähige Hockeyanlage 
feierlich eröffnete, blickt nun 
die Damenmannschaft mit 
der Saison 2022/23 auf den 
Aufstieg in die höchste Liga 
Berlins. Sechs Siege in Folge 
sicherten den Erfolg. 
 
Hatten es die jungen Damen doch 
bereits im vergangenen Jahr eben-
falls ungeschlagen geschafft, in Ih-
rer ersten Hallensaison in die erste 
Verbandsliga aufzusteigen. In die-
sem Jahr haben sie dann erneut das 
fast Unmögliche geschafft: Ohne 
einen Punkt abzugeben, spielten 
sie sich von einem Sieg zum näch-
sten. Trainer Philipp Koesling und 
sein Co-Trainer Michael Gnadke 
konnten die Talente der Damen 
weiter entwickeln und sie zu per-
sönlichen Höchstleistungen an-
spornen – eine sensationelle und 
beeindruckende Leistung.  
Auch in ihrem letzten Spiel er-
kämpften sich die Damen vor 60 
Zuschauern gegen den SC Char-
lottenburg einen 2:1 Sieg. Das 1. 
Tor erzielten die Neuköllner Mä-
dels nach einem tollen Spielzug 
zum Ende des ersten Viertels.  
Allerdings schafften die Charlot-
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Polizeihauptkommissar a.D. 
Martin Przybulewski kann 
heute sehr zufrieden sein. 
Die Oberschüler der 10. Klas-
sen der Walter Gropius-
Schule hören ihm aufmerk-
sam zu und sind redlich be-
müht, seine Fragen zu beant-
worten. Auf Augenhöhe mit 
den Schülern gelingt es ihm, 
sie für eine Sache zu interes-
sieren, die ihr Leben weiter 
nachhaltig beeinflussen wird: 
sicheres Verhalten im Stra-
ßenverkehr.  
 
Przybulewski und seine Kollegin 
Mascha Weiland und sein Kollege 
Sven Pawlak von der Polizeidirekti-
on 4 tun ihre Arbeit als Verkehrssi-
cherheitsberater von Herzen gern 
und mit vollem Engagement.  
Zuständig für Britz, Buckow, Gro-
piusstadt und Rudow, sind die Ver-
kehrssicherheitsberater der Polizei 
auch diesmal bestens vorbereitet 
und haben einiges aufgebaut, un-
terstützt wurden sie vom Leiter der 
Jugendverkehrsschule Stephan 
Marthiensen.  Ihr Traum: dass wir 
alle gut, sicher und unversehrt 
durch den Verkehr kommen, „Visi-
on Zero“ genannt.  
Unterrichtet wurden auf dem Par-
cours der Jugendverkehrsschule 
Neukölln am Heideläufer Ende Fe-
bruar an mehreren Tagen rund 150 
Schüler aus  den 10. Klassen der 
Walter-Gropius-Schule und der 
Hermann-von-Helmholtz-Schule 
in drei Durchgängen á 90 Minu-
ten: Thema „Verantwortung im 
Straßenverkehr“.  
Für die jungen Menschen sehr 
wichtig. Schließlich werden viele 
der 16 jährigen Oberschüler in na-
her Zukunft einen Führerschein 
erwerben und damit größere Ver-

antwortung tragen müssen für ihr 
Handeln, wenn sie mit PKW, 
LKW oder Motorrad im Straßen-
verkehr unterwegs sind - für sich 
und andere.  
Zu den Themen, die den Schülern 
vorgestellt wurden, zählten die si-
chere Nutzung eines E-Rollers, der 
„Tote Winkel“, Gefahren durch Al-
kohol und Drogen sowie Ablen-
kung im Straßenverkehr an vier un-
terschiedlichen Stationspunkten.  
Großes Erstaunen gab es beim so 
genannten „Rauschbrillenpar-
cours“ mit einem Kettcar. Wer sich 
der Wirkung von Alkohol nicht 
bewusst ist, kann es kaum glauben. 
Bei einem Alkoholgehalt im Blut 
von 1,3 Promille, den die Rausch-
brille simuliert, das entspricht etwa 
3-4 großen Gläsern Bier, wirkten 
die Schüler im Kettcar orientie-
rungslos, stockten häufig, fuhren 
Schlangenlinien und kamen vom 
Weg ab. „Wie  wirkt Alkohol auf 
den Körper“, fragt Przybulewski. 
„Man torkelt und lallt“, sagt eine 
Schülerin. „Richtig, und was 

noch“, fragt der Hauptkommissar 
a.D.“. „Man wird leichtsinniger“, 
sagt ein Schüler.   
Weitere  Beeinträchtigungen von 
Alkohol sind neben der Gleichge-
wichtsstörung und der Sprachstö-
rungen, der Anstieg der Enthem-
mung, eine erhöhte Risikobereit-
schaft, der Tunnelblick, die Verän-
derung der Motorik, Blendungsge-
fahr und eine Rotlichtschwäche. 
Das bedeutet, dass ein alkoholisier-
ter Fahrer Farben, insbesondere 
solche mit großem Rotanteil, nicht 
mehr richtig erkennen kann. So 
werden etwa rote Ampeln oder die 
Bremsleuchten des Vordermannes 
unter Umständen nicht mehr oder 
als weiter entfernt wahrgenommen 
als es der Realität entspricht. Das 
kann fatale Folgen im Straßenver-
kehr haben. Doch welche Promil-
legrenzen gibt es. Antwort: Fünf. 
„Für Fahranfänger in der Probezeit 
und Verkehrsteilnehmer unter 21 
Jahren sowie für Berufskraftfahrer 
gilt die 0,0-Promillegrenze“, erklärt 
Przybulewski. Dann folgt die 0,3 

Rudow

Schüler erlebten per Simulation mehr 
über den Einfluss von Alkohol 

Unter Alkoholeinfluss, hier mit 1,3 Promille, simuliert durch die Rausch-
brille, ist das Führen eines Fahrzeugs gefährlich. 

Im Verkehrsalltag kann sich die Situation auf der Straße in Sekundenschnelle ändern – da ist volle Aufmerksam-
keit gefragt.                 Fotos: S.P.

Nach der Wiederholungswahl 
am 12. Februar und den daraus 
resultierenden Veränderungen 
stellte sich auf der Fraktionssit-
zung im März der bisherige Vor-
stand der SPD-Fraktion zur 
Wahl: Die bisherige Fraktions-
vorsitzende Cordula Klein wurde 
in ihrem Amt bestätigt. Auch ih-
re Stellvertreter Thomas Blesing, 
Max von Chelstowski, Nilgün 
Hascelik, Marina Reichenbach, 
Marko Preuß und Peter Scharm-
berg wurden im Amt bestätigt. 
Cordula Klein nahm die Wahl an 
und erklärte ihre Freude, dass es 
nun wieder an der Zeit ist, zu gu-
ten und spannenden Debatten 
zurückzukehren und zusammen 
mit den demokratischen Parteien 
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung um die beste Politik 
im Interesse Neuköllns zu ringen.

BVV 

SPD bestätigte 
Vorstand

Kurz-Info
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Promille-Grenze für Kraftfahr-
zeugführer ab 22 Jahren. Die ist  so 
lange unproblematisch, solange 
kein Unfall passiert, oder der Fahr-
zeugführer keine Beeinträchtigun-
gen zeigt. Passiert ein Unfall, ist 
der Straftatbestand  Trunkenheit 
im Verkehr  gegeben.  Schließlich 
nimmt ab 0,3 Promille Blutalko-
holkonzentration die Aufmerk-
samkeit in allen Qualitäten nach-
weisbar ab. Bei 0,5 Promille droht 
ein Bußgeld und ab 1,1 Promille ist 
der Führerschein weg.  
Im übrigen gelten auch beim E-
Scooter Fahren die gleichen Pro-
mille-Grenzen wie beim Führen ei-
nes  Kraftfahrzeug, erklärt Mascha 
Weiland später den Schülern im 
theoretischen Unterricht. Zudem 
stellt sie klar, dass man mit dem E-
Roller weder in einer Grünanlage 
noch auf der Busspur fahren darf.  
Nicht ignorieren sollten Verkehrs-
teilnehmende auch die Formel der 
Reaktionszeit. An der Reaktions-
wand steht heute im Unterrichts-
raum der Jugendverkehrsschule 
Sven Pawlak. Er spielt mit den 
Schülern durch, was passiert, wenn 
man nur eine Sekunde durch sein 
Handy abgelenkt wird. Beispiel: 

Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
50km/h fährt der Fahrzeugführer 
beziehungsweise die Fahrzeugfüh-
rerin ganze 15 Meter quasi blind 
durch die Stadt.  
Jeder, der den Straßenverkehr, bei-
spielsweise nahe einem Kreuzungs-
bereich erlebt, weiß, wie schnell 
und stark sich eine Verkehrssituati-
on von einem Moment auf den an-
deren verändern kann. Wie aus 
dem Nichts betritt ein erwachsener 
Fußgänger oder ein Kind die Fahr-
bahn, gleichzeitig taucht ein Rad-
fahrer auf und ein weiterer PKW 
kreuzt den Weg. Alltag in einer 
verkehrsreichen Stadt, mitunter le-
bensbedrohlich, wenn dem Ver-
kehrsgeschehen nicht die volle 
Aufmerksamkeit gewidmet wird. 
Das wird den Schülern klar, als sie 
an der rechteckigen Reaktions-
wand mit der Hand in Sekunden-
schnelle aufblitzende Punkte ab-
schlagen sollen. Sie erscheinen un-
berechenbar oben, unten rechts, 

oben links mittig und in den  
Ecken. Hier wirkt es wie ein Spiel, 
im Straßenverkehr geht es um Le-
ben und Tod. „In Sekunden passie-
ren Dinge, deren schreckliche 
Konsequenzen man nie wieder 
rückgängig machen kann“, heißt es 
im Buch zur Ausstellung „Es kann 
jeden treffen“.  
Die Ausstellung können sich die 
Schüler anschauen. Die Idee zur 
Ausstellung und zum Buch hatte 
Ina Kutscher, selbst einst schwer-
verletztes Opfer eines Unfalls mit 
einem Verkehrsteilnehmer, der sei-
ne Überheblichkeit beim schnellen 
Fahren bis heute bitter bereut und 
rückgängig machen würde, wenn 
er nur könnte.  
Die Folgen für fatale Fehler im 
Straßenverkehr sind nicht nur 
rechtlicher Art, seelische Narben 
bleiben wohl bei den meisten ein 
Leben lang, wenn sie durch ihr 
Tun jemanden schwer verletzt oder 
gar getötet haben.  
Es sind traurige Geschichten, die 
die Ausstellung zeigt, traurige Ge-
schichten. Geschichten wie die von 
Ina Kutscher, die sich nach einem 
Unfall schwer verletzt ins Leben 
zurückkämpfen musste. Aber auch 

Geschichten wie die von der 17jäh-
rigen Gina, die im Britzer Tunnel 
starb, weil der Fahrer eines getun-
ten BMW wohl leichtsinnig war, 
viel zu schnell fuhr, drängelte, an-
dere nötigte und dabei mit dem 
Reifen an den linken Bordstein 
fuhr, wie Ginas Mutter Sylvia er-
fuhr.  
Der Fahrer des BMW hatte Gina 
und ihren Freund an Bord. Die 
Folge: Der Wagen soll sich gedreht 
haben und soll wohl 100 Meter 
weiter mit dem Heck an eine Not-
haltebucht geprallt sein.  Gina, die 
hinten saß, hatte keine Chance. Sie 
starb  an einem ganz normalen, 
schönen Dienstag im Mai. „Mor-
gens habe ich mich wie immer von 
meiner Tochter Gina verabschie-
det. Sie lag noch im Bett. Wir sag-
ten uns „Tschüß bis später“! Wie 
konnte ich ahnen, dass es unsere 
letzten Worte waren, und ich Gina 
nie mehr lebend wiedersehen wür-
de …“ sagt ihre Mutter.  S.P. 

An der Reaktionswand erklärte Sven Pawlak den Reaktionsweg. Wer nur 1 
Sekunde beim Autofahren aufs Handy guckt, fährt bei 50km/h 15 Meter 
blind durch den Straßenverkehr! 
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Das große traditionelle Volksfest 
im Süden von Berlin begeistert seit 
vielen Jahren immer im Frühling 
tausende Besucher! Am 31. März 
startet die Britzer Baumblüte in 
diesem Jahr wieder unter blühen-
den Bäumen. Schausteller Thilo-
Harry Wollenschlaeger mit seinem  
Team erwartet viele Gäste auf dem 
Festgelände am Gutspark Britz. Es 
gibt viele Überraschungen, Attrak-
tionen und Fahrgeschäfte sowie ein 
abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm für die ganze Familie.  
Höhepunkte sind die zahlreichen 
Auftritte von Live-Bands auf der 

Das umfangreiche Bühnenprogramm und der Osterhase 
locken sicher wieder viele Besucher an. 

Showbühne. Da sind die 
Cool Cats dabei, ebenso 
wie C.C. Adams, She’s 
the Boss, das Duo Atem-
los, die VolxRoxx Band, 
Lary Schuba und Mikey 
Cyrox. Die Party-Band 
Phönix, Clearwater 
Fountain, Grand Cen-
tral, der Partykanzler 
und Timeliners  werden 
für Stimmung sorgen, al-
les umsonst und drau-
ßen. Programm siehe Fly-
er.  
Am Ostersonntag und 
Ostermontag wird wie-
der der Osterhase auf 
dem Volksfest sein und  
verteilt Ostereier an die 
Kinder und steht für Fa-
milienfotos bereit.  
Der gemütliche Biergar-

ten bietet genügend Platz 
zum Verweilen und zum 
Tanzen oder um Obst-
wein und eine Original 
Thüringer Rostbrat-
wurst zu genießen. 
Eintritt ist frei,  
www.wollenschlaeger-
berl in .de/67-britzer-
baumbluete/  

Marlies Königsberg  
 

Britzer Baumblüte   
31. März - 16. April,  

mi.-so., 14 bis 22 Uhr,  
Osterso. u. Ostermo.  

ab 12 Uhr,  
Karfreitag geschlossen,  
Gutspark Britz/Schloss 

Britz,  
Parchimer/Fulhamer 

Allee,  
                                     

Kurz-Info

Drei Gitarristinnen und ein Gi-
tarrist treten in der Alten Dorf-
schuzle mit wunderbaren Arran-
gements in einen lebendigen Dia-
log und nehmen das Publikum 
mit auf eine musikalische Reise, 
bei der die rhythmische und 
klangliche Vielfalt der Gitarre 
voll zur Geltung kommt.  
Das individuelle Können der aus 
unterschiedlichen Richtungen 

kommenden 4friends ergibt eine 
dynamische Verbindung von Ele-
menten aus Klassik, Latin, Swing, 
Flamenco und Jazz. Durch die 
viel“saitigen“ Kombinationen 
entsteht eine spannungsreiche, 
intensive Performance, die nicht 
nur Gitarrenfans in ihren Bann 
zieht. (6,00, Mitgl.: 4,00 Euro) 

Abendveranstaltung 
„guitar4friends“ 

15. April, 20 Uhr 
 

Die Vögel  
werden singen 

„Und die Vögel werden singen – 
ich der Pianist aus den Trüm-
mern“ überschreibt Aeham Ah-
mad seine Matinee-Veranstaltung 
in der Dorfschule. 
Aeham Ahmad ist ein palästinen-
sisch-syrischer Pianist. Interna-
tionale Bekanntheit erlangte er 
2014/2015 durch seine öffentli-
chen Auftritte im Flüchtlingsla-
ger Jarmuk – als „Pianist in den 
Trümmern“ – während des Bür-
gerkriegs in Syrien. 2015 erhielt 
er in Bonn den erstmals verliehe-
nen Internationalen Beethoven-
preis für Menschenrechte, Frie-
den, Freiheit, Armutsbekämp-
fung und Inklusion. 
(6,00, Mitglieder: 4,00 Euro) 

Klavierkonzert Aeham Ahmad 
23. April,11 Uhr  

 
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

anmeldung@dorfschule-rudow.de 

Alte Dorfschule 

4 Gitarren  
‘guitar4friends’

Nach Corona-Pause startet die  
Britzer Baumblüte wieder mit Elan

Britz

Der gemütliche Biergarten bietet genügend Platz zum Verweilen und zum Tanzen oder um Obstwein und eine 
Original Thüringer Rostbratwurst zu genießen.                       Fotos: Königsberg
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Noch bis zum bis 30. April zeigt 
das Schloss Britz die Ausstellung 
mit Zeichnungen von Wilhelm 
Busch, Anna Faroqhi und Friederi-
ke Feldmann unter dem Titel „Ein 
rechter Maler, klug und fleissig 
trägt stets 'nen spitzen Bleistift bei 
sich“. 
Am Beginn der „Comic-Ära“ ste-
hend, hat Wilhelm Busch mit sei-
nen pointiert ko mischen und ge-
walttätigen Bildergeschichten Kul-
tur geschichte geschrieben. Busch 
war Vertreter der künstlerischen 
Avantgarde – zugleich reflektiert 
sein Wirken die gesellschaftlichen 
Diskurse seiner Zeit. So kommen-
tiert der vermeintlich unpolitische 
Busch auch die großen Kontrover-
sen jener Epoche. Bekannt gewor-
den ist er aber für seine „spießbür-
gerlichen“ Genreszenen, mit denen 
der notorische Junggeselle sowohl 
Konflikte in Ehe und Familie als 
auch zwischen den Generationen 
aufs Korn nimmt. 
 
In Schloss Britz sind originale 
Zeichnungen und Skizzen Wil-
helm Buschs zu bekannten und un-
bekann ten Geschichten aus dem 
Kupferstichkabinett SMPK, Ber-
lin und dem Museum der bilden-
den Künste, Leipzig ausgestellt. 
Flankiert wird sein Werk von zwei 
zeitgenössischen Positionen: Frie-
derike Feldmann, profilierte Zeich-
nerin, setzt sich in ihren Arbeiten 
seit Jahren auch mit dem Gestus 
und „Strich“ von Wilhelm Busch 
auseinander. So greift sie Bildfin-
dungen Buschs in großformatigen, 
freien Zeichnungen auf. Anna Fa-
roqhi hat für die Ausstellung eine 
neue Bildergeschichte verfasst, die 
sich formal an Buschs Vorlagen ori-
entiert und sein Leben und Werk 
aus Sicht des 21. Jahr hunderts hin-
terfragt. 

Zur Finissage der Wilhem-Busch-
gräbt die Sing-Akademie zu Berlin  
Ausstellung wird das Stück „Die 
fromme Helene“ nun nach über 
200 Jahren in einer Lecture Perfor-
mance erstmals wieder vorgestellt, 
die 1896 bei ihrer bislang einzigen 
Aufführung zu einem Skandal ge-
führt hat und abgebrochen werden 
musste. Das Stück von Adalbert 
von Goldschmidt und Fanny Grö-
ger war den Zeitgenossen ein Är-
gernis: Zu modern, zu jüdisch, zu 
feministisch. 
Ein jüdischer Komponist und eine 
feministische Autorin aus Wien 
parodieren in dieser Oper gleich 
zwei deutsche Säulenheilige, Ri-
chard Wagner und Wilhelm 
Busch. 
Zur Finissage der Wilhem-Busch-
Ausstellung im Schloss Britz wird 
das Stück nun nach über 200 Jah-
ren in einer Lecture Performance 
erstmals wieder vorgestellt. 
Mit Anja Petersen (Fromme Hele-
ne), Volker Arndt, Jörg Gott-
schick, Susanne Langner, Volker 
Nietzke, Christian Filips (Vortrag) 
und Kai-Uwe Jirka (Klavier) 
Eine Veranstaltung der Gesell-
schaft der Freunde der Sing-Akade-
mie zu Berlin, in Kooperation mit 
der Kulturstiftung Schloss Britz 
und dem Urs Engeler Verlag. 
Reservierung unter: 
buero@sing-akademie.de 

Sing-Akademie zu Berlin: 
„Die fromme Helene“ 

30. April, 16.30-17.30 Uhr 
 

Die Ausstellung ist noch bis  
30. April zu sehen, 

Di. - So., 12  - 18 Uhr 
Montags geschlossen 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Schloss Britz

Oper von Wilhelm 
Busch zur Finnisage

Die ‘fromme Helene’ gibt es nicht nur als Zeichnung sondern auch als Oper 
im Schloss Britz.
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Neukölln

Internationaler Erfolg für die  
Musikschule Paul Hindemith
Im 16. Wettbewerb „Talent Prag 5“ 
gehörte die Musikschülerin Ella 
Thierbach (17) aus Neukölln zu 
den drei glücklichen internationa-
len Gewinnern, die ausgewählt 
wurden, mit dem Orchester der 
Philharmonie Prag am 7. Februar 
den 1. Satz aus Haydns Oboenkon-
zert in der Prager Akademie der 
Künste als Solistin zu spielen.  
Ella Thierbach erhält in der Studi-
envorbereitenden Ausbildung der 
Musikschule Paul Hindemith 
Neukölln bei Peter Michel Unter-
richt im Hauptfach Oboe. Sie 
macht gerade ihr Abitur und berei-
tet sich intensiv auf eine Aufnah-
meprüfung zum Musikstudium 
vor. Zu dem Wettbewerb begleite-
te sie neben ihrer Familie auch der 
Leiter der Studienvorbereitenden 
Ausbildung Klassik, Matthias Jann. 
Neben der perfekten Organisation 
für einen reibungslosen Ablauf war 
er begeistert vom Format des Wett-
bewerbs. Nach mehreren Voraus-
wahlrunden verzichtet dieser 
Wettbewerb auf Platzierungen, 

präsentiert hervorragende Leistun-
gen gleichwertig nebeneinander 
und bringt in erster Linie junge 
Menschen zusammen: Ein Ort der 
Begegnung und des füreinander 
Musizierens – besser kann interna-
tionale Partnerschaft nicht gelebt 
werden.  
Kulturstadträtin Korte erklärt: 

„Ich gratuliere Ella Thierbach zu 
ihrem Erfolg und danke den sie be-
treuenden Lehrkräften herzlich. 
Dieser internationale Erfolg prä-
sentiert einmal mehr die hohe Lei-
stungsfähigkeit unseres Bezirkes 
Neukölln im Bereich Bildung und 
Kultur, speziell an der bezirklichen 
Musikschule Paul Hindemith!“  

Ella Thierbach (17) aus Neukölln zu den drei Gewinnern, die mit dem Orche-
ster der Philharmonie Prag  den 1. Satz aus Haydns Oboenkonzert in der Pra-
ger Akademie der Künste als Solistin zu spielen.
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Britzer Garten

Neues Wasserlabyrinth soll bis  
September barrierefrei fertig sein
Der Britzer Garten bekommt ein 
barrierefreies Wasserlabyrinth. Es 
ist eine Erweiterung des bereits 
vorhandenen Wasserspielplatzes 
am östlichen Eingang Blütenachse 
(Hüfnerweg). Mit dem Bau wurde 
bereits begonnen, voraussichtlich 
im September dieses Jahres soll al-
les fertig sein. Kosten: 1,3 Millio-
nen Euro. 
Die Idee war im Rahmen der Akti-
on „Britzer Garten 2030“ entstan-
den. Dabei entwickelt die Besitze-
rin des Parks, die landeseigene 
Grün Berlin, gemeinsam mit inter-
essierten Bürgern Zukunftskon-
zepte. 
Bisher richtete sich das Spielange-
bot vor allem an Kleinkinder. „Mit 
dem neuen Labyrinth haben auch 
ältere Kinder und Kinder mit Be-
einträchtigung Spaß am Spielen“, 
verspricht eine Sprecherin von 
Grün Berlin. „Für einen besseren 
Aufenthalt rund um den Spielbe-
reich werden zudem neue Sitzbän-
ke eingebaut, die befestigte Platz-
fläche erweitert und barrierefrei 
zum Park hin geöffnet. Die bereits 
vorhandenen Wasserspielelemente 
können in der warmen Jahreszeit 
auch während der Bauphase ge-
nutzt werden.“ 
Das Wasserlabyrinth wird aus fünf 

zentrisch angeordneten, kleiner 
werdenden Kreisen bestehen, wel-
che mit Wasserdüsen ausgestattet 
sind, die in den Boden eingelassen 
und begehbar sind. Das im Durch-
messer 14,5 Meter breite Wasser-
spiel kann über fünf sensorische 
Knöpfe gesteuert werden. Mit den 
am Rand und im Zentrum befind-
lichen Schaltern können einzelne 
Düsen ausgestellt werden, um We-
ge durch das Labyrinth freizuge-
ben. Das genutzte Wasser wird in 
einem Kreislaufsystem wieder auf-
bereitet und erneut verwendet. 

Übrigens: Die direkt an den Was-
serspielplatz grenzende Milchbar, 
die zurzeit ebenfalls saniert wird, 
bleibt während der Bauphase ge-
schlossen. Erst nach dem Ab-
schluss der Arbeiten wird sie wie-
der öffnen. Für die Zwischenzeit 
verspricht die Grün-Berlin-Spre-
cherin jedoch: „In den Hauptbe-
suchszeiten wird ersatzweise ein 
temporäres Imbissangebot die ga-
stronomische Versorgung des Park-
bereichs sicherstellen.“  

MB 

Der Britzer Garten bekommt ein barrierefreies Wasserlabyrinth. Es ist eine 
Erweiterung des bereits vorhandenen Wasserspielplatzes.
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Britzer Garten 

Osterfeuer mit 
Live-Musik

Kurz-Info

Ostereier suchen, picknicken, 
Gartenkunst genießen – all das 
kann man am langen Osterwo-
chenende im Britzer Garten erle-
ben. Eingeläutet werden die Fei-
ertage mit dem traditionellen 
Osterfeuer am Ostersamstag auf 
der Spiel- und Liegewiese. Die 
Rob Ryan Roadshow sorgt für 

die richtige musikalische Unter-
malung, sodass sich bei einem 
Country-Mix aus Roadhouse, 
Rockabilly und Americana warm 
getanzt werden kann.    
Großes Highlight ist am frühen 
Abend das Entzünden des Oster-
feuers.   
Parkeintritt: 3,00 Euro, ermäßigt 
1,50 Euro; Jahreskarteninhaber 
haben freien Eintritt 

Osterfeuer und Live Musik 
Britzer Garten 

Samstag, 8. April, 18 - 21 Uhr  
 

Ostereier  
Aufhängen 

Der Britzer Garten lädt ein zum 
Ostereierhängen mit dem För-
derkreis.  
Kinder aus Grundschulen und 
Kitas sorgen für Osterstimmung, 
indem sie gemeinsam mit dem 
Förderkreis Freunde des Britzer 
Gartens e.V. 1000 Ostereier in 
die Bäume der Obstwiese hän-
gen.  
Parkgäste sind gebeten, ebenfalls 
dekorative Eier mitzubringen 
und die Bäume zu schmücken. 
Parkeintritt: 3,00 Euro, ermäßigt 
1,50 Euro; Jahreskarteninhaber 
haben freien Eintritt 
Obstwiese nahe Eingang Mohri-
ner Allee. 

Ostereierhängen mit dem  
Förderkreis 

Mo., 3. April, 10.30 - 12.30 Uhr 
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Die schwedische, grammy-nominierte Pianistin und Wahlberlinerin Maria 
Lettberg  lädt zum Klavierkonzert ins Schloss Britz.

Reise am Flügel in  
europäische Klangwelten
Wie klingt Europa? Die schwedi-
sche, grammy-nominierte Pianistin 
und Wahlberlinerin Maria Lett-
berg nimmt die Besucher am Flü-
gel mit in europäische Klangwel-
ten und spielt Werke von Chopin, 
Debussy, Lars-Erik Larsson, Mikis 
Theodorakis, Arvo Pärt und ande-
ren. 
Maria Lettberg ist eine der span-
nendsten Pianistinnen Europas. 
Die schwedische Staatsbürgerin ist 
in Riga geboren und lebt in Berlin. 
Abgesehen von ihren Konzertauf-
tritten widmet sie sich mit ihren 
Aufnahmen vor allem der Wieder-
entdeckung speziell russischer und 
skandinavischer Musik, die aus ih-
rer Sicht einen Platz im aktuellen 
Repertoire verdient. 
Einer der gewichtigsten Meilen-
steine von Maria Lettbergs künstle-
rischer Laufbahn war 2007 die 
Aufnahme des Solo-Klavierwerkes 
von Alexander Skrjabin (8 CDs 
plus DVD), eine Koproduktion 
von Deutschlandfunk Kultur und 
Capriccio. Diese Aufnahme steht 
für eine ganze Periode intensivster 
Auseinandersetzung mit dem 
Komponisten und erhielt weltweit 
hervorragende Kritiken. Seither 
veröffentlicht Maria Lettberg in re-
gelmäßigen Abständen persönliche 
musikalische Entdeckungen auf 
CD –neben mit Alexander Skrja-
bins Welt verbundenen Aufnah-
men etwa Musik von Erkki Melar-
tin, Alfred Schnittke und weiteren 
russischen und sowjetischen Kom-
ponisten. Mit ihrer aktuellen CD 
(Zara Levina, The Piano Concer-
tos) wurde sie für den Grammy 
2018 in der Kategorie „Best Classi-
cal Instrumental Solo“ nominiert. 
In ihren Konzerten schöpft Maria 
Lettberg aus einem breiten Reper-
toire, dessen Fixpunkte Brahms, 
Schumann, Liszt, Chopin, aber 
auch Ravel und Debussy, Schnittke 

sowie Bach sind. In der Kombinati-
on mit jeweils frischen Inspiratio-
nen webt sie virtuose und musika-
lisch feinsinnige Programme. 
Manchmal haben ihre Konzerte 
auch einen experimentellen Cha-
rakter, wie zum Beispiel bei ihrem 
„Mysterium“- Projekt, mit dem sie 
sich den synästhetischen Vorstel-
lungen Alexander Skrjabins annä-
herte. (20 €, erm. 15 €) 

Wie klingt Europa - Klavierkon-
zert mit Maria Lettberg 

15. April, 19 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

 
...und sonst  im Schloss  
 
Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert unter dem Titel Bech-
stein Next Generation Konzerte 
von aufstrebenden „Corona-Sti-
pendiaten“ der Carl Bechstein Stif-
tung. 
Im April spielt Daria Parkhomen-
ko Werke von Ravel, Rameau, 
Chopin u.a. 
Die 1991 geborene Pianistin Daria 
Parkhomenko gilt als eines der viel-
versprechendsten Talente ihrer Ge-
neration. Mit ihrem ausdrucksstar-
ken herzlichen Spiel, der faszinie-
renden Klangwärme und der mag-
netischen anziehenden Kraft be-
zaubert sie das Publikum auf der 
ganzen Welt. „Leading Lady“ – so 
reagierte die Presse nach Darias 
überwältigendem großartigem Ge-
winn des weltberühmten George 
Enes  Eintritt: 15 €, erm. 10 € 
 

Bechstein Next Generation#7  
Daria Parkhomenko - Klavier 
Sonntag, 2. April, 15.00 Uhr  

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Schloss Britz
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Kurz-Info
Rudow 

Heimatverein 
sucht Bilder
In Rudow steht die 650-Jahr-
Feier an. Nun sucht der Rudo-
wer Heimatverein alte Fotos für 
eine Ausstellung „Rudow ge-
stern und heute“. Wer etwas da-
zu beisteuern kann, soll sich an 
den Heimatverein wenden, Alt-
Rudow 60 (Hinterhof );  
heimatverein-rudow@online.de 
Die Bilder können auch bei 
Manfred Ziemer in Rudow ab-
gegeben werden: 
Schriftetzerweg 19b,  
12355 Berlin, (030)662 36 62.

Neukölln

Berlins erster Nanowald für ein  
besseres Stadtklima  gepflanzt
„Von wegen, Berlin ist auf 
Sand gebaut, hier sind ja nur 
Steine“ – Umweltstadtrat Jo-
chen Biedermann kam Mitte 
Februar trotz der Kälte und 
strömendem Leichtregen 
ganz schön ins Schwitzen. 
Ausgestattet mit Schippe und 
Hacke, grub er große Löcher 
in den Boden, um schließlich 
Jungpflanzen einzusetzen.  
 
Seine Mitstreiter beim Pflanzen ei-
nes Nanowaldes auf dem Areal in 
der Oderstraße vor dem Eingang 
zur Kinderwelt waren Mitglieder 
des Vereins  Tinyforest Berlin. Be-
arbeitet wurden in etwas mehr als 
drei Stunden drei bezirkseigene 
Ziegelsteinfelder in den Größen 
16, 9 und 12 Quadratmeter.  
Eingesetzt wurden rund 90 Jung-
pflanzen, darunter Feldahorn, 
Schlehdorn, Hundsrose und Stiel-
eiche aus dem so genannten Tiny-
forstBerlin-Quartettt - alles Pflan-
zen gemäß dem Bundesnatur-
schutzgesetz, das gebietseigenes 
Pflanzgut vorschreibt. Für Berlin 
heißt das, Arten zu verwenden, die 
sich an den trocken-sandigen Bö-
den der Region genetisch ange-
passt haben. „Damit die Setzlinge 
auch in der Klimakrise langfristig 
wachsen können, haben wir beson-
ders trockenheitsunempfindliche 
Arten ausgesucht“, sagt  Tobias Sie-
rig vom TinyforestBerlin e.V.   
Die vier Arten haben einige Vortei-
le: Sie kommen gut miteinander 
aus und ganz gut mit der Trocken-
heit zurecht. Außerdem sind sie ro-
bust, pflegeleicht und  darüber hin-
aus ziemlich preiswert in den mei-
sten Baumschulen zu bekommen.  
Nach dem Anpflanzen hieß es 
Wasser schleppen, damit die  Pflan-
zen richtig Feuchtigkeit bekom-
men.  
Vorbild für den Verein ist  der japa-
nische Biologe  Akira Miyawaki 
(1928-1921). Er  entwickelte das 
Konzept, mitten im städtischen 
Grau auf Tennisplatz-kleinen Flä-
chen dicht bepflanzte Grünoasen 
zu schaffen. Seine Erfolge damit in 
Japan ließen selbst große Konzerne 
aufhorchen, die ihn engagierten, 
damit er  in Industriegebieten seine 
Kleinstwälder pflanzt.  
Er half Menschen in  mehr als 
1.700 Projekten auf der ganzen 
Welt, standortangepasste und kli-
maresiliente Wälder zu pflanzen. 
Dabei soll er an der Pflanzung von 
mehr als 40 Millionen Bäumen di-
rekt beteilig gewesen sein. Die  
Miyawaki-Methode kann in be-
grenzten Räumen wie Schulhöfen 

oder Parks, aber auch in großen 
Landschaften angewendet werden. 
In Frankreich, den Niederlanden 
und seit 2020 auch in Deutsch-
land, gibt es die ersten solcher 
Kleinstwälder, auch Tiny-Forests  
genannt.  
Der erste  Tiny-Forestt wurde im 
März 2020  der Gemeinde Zichow 
in der Uckermark gepflanzt. Die 
Idee dazu hatten Lukas Steingässer 
und Stefan Scharfe, die beide an 
der Universität für Nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde studie-
ren. In Kooperation mit der Uni-
versität entwickelten sie das Pro-
jekt Tiny Forests – von nachhalti-
ger Bildung zu klimaresilienten 

Städten. Dafür wurden sie vom 
Bundesumweltamt mit dem Preis 
„Blauer Kompass“ ausgezeichnet. 
Mit ihrem Verein „MIYA - Fach-
verband zur Förderung der Miy-
awaki-Methode e.V“ wollen sie un-
ter anderem Aufforstungen sowie 
Baum- und Gehölzpflanzungen als 
Beitrag zur Klimaanpassung und 
zum Erhalt intakter Ökosysteme 
fördern.  
Der Berliner Verein aller-dings 
geht bei Orientierung an der Miy-
awaki-Methode seinen eigenen  
Weg und nennt seine Pflanzungen 
Nanowälder.  Zur Grundidee nach 
Miyawaki gehört es, die Jungpflan-
zen eng aneinander zu setzen. So 
gewinnen sie relativ schnell eine 
stattliche Wuchshöhe und benöti-
gen nach wenigen Jahren keine 
Pflege mehr.   
Da heranwachsende Bäume Platz 
benötigen, wird ihre Anzahl pro 
Fläche im Laufe von Jahrzehnten 
auf natürliche Weise abnehmen, 
man nennt das Selbstausdünnung.  

Die Miyawaki-Methode erhöht 
vor allem den Kohlenstoffgehalt 
des Bodens und verbessert die Bo-
denqualität. Das wiederum führt 
zu einer guten Wasseraufnahme- 
und Speicherung. So reduziert sich 
das Risiko von Überschwemmun-
gen  und Dürren. Der große Vor-
teil in der Stadt liegt nun darin, 
dass sie als grüne Oasen Kühlung 
in heißen Tagen versprechen und 
zudem saubere Luft bereitstellen. 
Mit seinem Enga-gement hat der 
Verein „Tinyforest Berlin – Nano-
wälder für die Megacity“ nun die  
Idee der Kleinstwälder nach Berlin 
getragen und in Neukölln einen 
guten Start hingelegt.  Im Herbst 

schon soll man deutlich sehen, wie 
das Kleinod gewachsen ist.  Die 
Kooperation des Bezirks mit  dem 
Verein Tinyforest Berlin ist Teil 
des  Neuköllner Aktionspro-
gramms „Wurzeln schlagen“. Da-
mit will der Bezirk nicht weniger 
als den klimabedingten Verlust von 
Stadtbäumen ausgleichen. Finan-
ziert wird das  mit Mitteln der Se-
natsverwaltung für Umwelt, Mobi-
lität, Verbraucher- und Klima-
schutz.  Dazu gehören etwa Neu- 
und Nachpflanzungen auf bezirkli-
chen Friedhöfen, in Grünflächen 
und von Straßenbäumen. Derzeit 
wird die Maßnahme auf dem 
Friedhof Columbiadamm durch-
geführt. Weitere Neu- und Nach-
pflanzungen sollen folgen, so bei-
spielsweise auf dem Friedhof in 
Alt-Buckow.  
Der Verein Tinyforestberlin will 
jedenfalls weitere Nanowälder in 
Berlin pflanzen. Neukölln war erst 
der Anfang.        S.P.   
 

Arbeiten am Nanowald; Stadtrat Biedermann greift in den Boden, um Steine 
zu entfernen, damit der Nanowald gepflanzt werden kann.       Foto: S.P. 

Entdeckerheft 
für Kids

Bezirk

Frisch gedruckt erscheint dieser 
Tage das liebevoll gestaltete 
„Neukölln Entdeckerheft“ der 
bezirklichen Wirtschaftsförde-
rung und -beratung, in dem die 
touristischen Highlights der 
Neuköllner Ortsteile kinder-
freundlich und spielerisch darge-
stellt werden. Die ersten Exem-
plare verteilte Bezirksbürgermei-
ster Hikel an einem Wochenende 
im März auf dem Wochenmarkt 
am Kranoldplatz.  
Auf 20 Seiten nehmen Sara und 
Nik Kinder auf eine Reise durch 
den Bezirk mit – von Nord-Neu-
kölln über die Gropiusstadt und 
Britz bis nach Rudow kann der 
gesamte Bezirk erkundet werden. 
Verschiedene Rätsel, Puzzles und 
Seiten zum Ausmalen veran-
schaulichen das vielfältige kin-
derfreundliche Angebot des Be-
zirks für Kinder und ihre Eltern. 
Zum Schluss werden weitere 
Tipps, wie verschiedene Spiel- 
und Sportanlagen, Theater- und 
Kinoangebote zusammengefasst.  
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel: „Die Vielfalt Neuköllns kön-
nen nun schon die Kleinsten ent-
decken. Von der ältesten Kir-
chenglocke der Stadt über Was-
serbüffel bis zum größten Spiel-
platz in Berlin – Neukölln birgt 
viele Überraschungen und span-
nende Ausflugsziele für Kinder 
und Familien.“  
Das Projekt wurde aus besonde-
ren touristischen Mitteln der Se-
natsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe finanziert.  
Das Entdeckerheft ist ab sofort 
in den Stadtbibliotheken, Kultur-
orten wie Schloss & Gutshof 
Britz, dem Gemeinschaftshaus 
und den Touristinfos der Stadt 
Berlin verfügbar. 
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Abdichtungen

Handwerker-Service

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 26. April -  

Redaktionsschluss: 15. April!
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PflasterarbeitenGala-Bau

Bezirk

Wochenmärkte starten 
mit Open-Air Saison
Zahlreiche Meetings, eine Menge 
Videocalls – und nun ist das Pro-
gramm 2023 ‘reif for live’: Die 
neue Marktbühnen-Saison star-
tet; alle sind eingeladen zum Kick-
off am 1. April um 11 Uhr auf den 
Wochenmarkt Britz-Süd ein. Be-
zirksstadträtin Karin Korte wird 
das Mikro feierlich an die Akteure 
übergeben – und die Fujiama Ro-
adshow des Kooperationspartners 
Spotlight Talent e. V. beginnt. 
Die Idee „Umsonst und draußen“ 
ist nicht neu (sie ist in den 70er 
Jahren entstanden, um der Kom-
merzialisierung von Rockmusik 
entgegenzuwirken), aber sie ist 
wie gemacht für unsere Wochen-
märkte:  „Denn  wir  wollen,  so  
unsere  Philosophie,  nicht  nur  

die  frische, gesunde Lebensweise 
fördern, sondern den Kiez bei 
freiem Eintritt unter freiem Him-
mel mit Kultur und Kunst zusam-
menbringen“, sagt Marktbetreiber 
Nikolaus Fink. „Daher haben wir 
uns 2015 mit den Talentscouts 
Spotlight Talent sowie der Berli-
ner Band Jumpin‘ Pete zusammen-
getan und  für  die  ungewöhnli-
che Location „Wochenmarkt“ ei-
gens eine mobile Marktbühne 
konstruiert.“ Diese steuert seitdem 
mit Liveacts prall befüllt, von 
Frühling bis Herbst ausgewählte 
Neuköllner Wochenmärkte an. 
„Neukölln ist Vielfalt pur. Darum 
muss bei uns auch ein Wochen-
markt nicht einfach nur Gemüse 
und Obst verkaufen, sondern die 

Menschen zusammenführen. Das 
haben Nikolaus Fink und sein die-
marktplaner-Team schon vor Jah-
ren erkannt, daher sind wir dank-
bar, dass er sich für die Kieze enga-
giert, Kultur mitten ins Neuköll-
ner Leben bringt– und damit un-
sere Wochenmärkte zu lebendigen 
Treffpunkten macht“, sagt Stadt-
rätin Karin Korte. 
Der Auftakt findet am 1. April um 
11 Uhr in Britz-Süd statt. Am 
gleichen Tag startet hier auch die 

Flohmarkt-Saison und auf dem 
Wutzkymarkt die Glücksrad-Akti-
on. Auf den Neuköllner Wochen-
märkten ist eine Menge los. 
 
Britz-Süd: jeden 1. Samstag im 
Monat (1. April bis 2. September), 
Spotlight Talent e. V. und Jumpin‘ 
Pete (im monatlichen Wechsel) 
Hermannplatz: jeden 1. Donners-
tag im Monat 
(6. April bis 7. September), Spot-
light Talent e. V. 

Die Live-Musik-Saison startet auf den Wochenmärkten am 1. April
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günstigte Eintritte, kulturelle Dar-
bietungen, Ostereiersuchen, kuli-
narische Specials, ermäßigte Über-
nachtungsangebote oder kreative 
Mitmachaktionen. . 
Ob Berlinbesucher, Brandenbur-
ger, ob Familie, Student oder Rent-
ner, ob per Bahn, Bike oder mit 
dem Floß – raus aus der Mitte, „Ab 
ins B!“.  
Die Entdeckertage werden als Ge-
meinschaftsprojekt von den Wirt-
schaftsförderungen der Berliner 
Bezirke Spandau, Reinickendorf, 
Lichtenberg, Pankow, Marzahn-
Hellersdorf, Treptow-Köpenick, 
Neukölln, Tempelhof-Schöneberg 
und Steglitz-Zehlendorf durchge-
führt. ‘Ab ins B!’ soll die Bekannt-
heit der touristischen Orte und 
Angebote außerhalb des S-Bahn-
rings in den jeweiligen Bezirken 
steigern und auch zum Anstieg der 
Besucherzahlen beitragen. Durch 
eine gezielte, berlinweite Marke-

tingkampagne und Öffentlich-
keitsarbeit werden touristische Lei-
stungsträger und Akteure unter-
stützt.  
Weitere Infos zu den Entdeckerta-
gen: www.abinsb.de  

Die Entdeckertage Ab ins B! wer-
den finanziert mit Einnahmen aus 
der City Tax, die von der Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe in Teilen in touristi-
sche Projekte der Bezirke fließen. 

Berlin

Neun Bezirke außerhalb des S-Bahn-
Ringes präsentieren Berliner Vielfalt 

v.l.: Mathis Richter (Geschäftsführer Tourismusverein Berlin Treptow-Kö-
penick e.V), Daniel Wichmann (Prokurist Strandbad Wendenschloss) und  
Florian Kawka (Geschäftsführer Strandbad Wendenschloss) 

Foto: Sebastian Wunderlich / Gröschel Branding

Berlin bietet mehr als Ku’Damm 
oder Fernsehturm. Nicht nur die 
City verfügt über ein umfangrei-
ches touristisches Angebot, gerade 
außerhalb des S-Bahnrings finden 
sich zahlreiche Sehenswürdigkei-
ten, Ausflugsorte und Geheim-
tipps, die Einheimische und Ber-
linliebhaber entdecken können. Im 
Frühjahr 2023 starten deshalb die 
neun Bezirke rund um die City die 
Entdeckertage „Ab ins B!“ Das B 
steht für die gleichnamige Tarifzo-
ne der BVG, mit der dieser Raum 
identisch ist.  
Bis zum 10. April bietet sich 
Hauptstadtbewohnern und Berlin-
besuchern die einmalige Gelegen-
heit, im Rahmen der Entdeckerta-
ge geballt und zu besonderen Kon-
ditionen ihr Berlin zwischen S-
Bahnring und Stadtgrenze zu ent-
decken. Wer noch nie auf Schloss 
Britz war, im Museumsdorf Düp-
pel oder in der Bockwindmühle in 
Alt-Marzahn, kann mit „Ab ins 
B!“ seinen Berlin-Horizont erwei-
tern.  
Attraktive Angebote in Treptow-
Köpenick  
Auf die Besucher:innen wartet im 
Rahmen der Aktionswochen Ex-
tra-Führungen und -Touren, ver-
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Computer-Service

www.IhrMagazin.berlin

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Glaser

Fliesen-Arbeiten
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Kurz-Info

Platz für  
Fledermäuse

Britzer Pfuhlrinne

Der Noak-Turm in der Britzer 
Pfuhlrinne soll ein neues Zuhau-
se für Fledermäuse und Co. wer-
den. Mit wenig Aufwand wurde 
hier ein ganzjährig nutzbares 
Quartier geschaffen 
Die Britzer Pfuhlrinne weist mit 
ihrer vielfältigen Vegetation und 
den Strukturen der Umgebung 
ein hohes Potenzial als Lebens-
raum für Fledermäuse und Brut-
vögel auf. Gemeinsam mit den 
Stadtnatur-Rangern der Stiftung 
Naturschutz Berlin hat das Um-
welt- und Naturschutzamt Tem-
pelhof-Schöneberg erfolgreich 

den Noak-Turm als mögliches 
Ganzjahresquartier eingerichtet. 
Dazu wurden Nistkästen für ge-
bäudebewohnende Fledermäuse, 
Mehlschwalben und Mauersegler 
angebracht. 
Ob die Maßnahme erfolgreich 
sein wird und die Kästen bezogen 
werden, soll ein Monitoring zei-
gen. Es ist wichtig, gebäudebe-
wohnende Arten mit neuen Le-
bensräumen zu unterstützen. 
Umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen an den Gebäuden in der 
Stadt führen dazu, dass brauch-
bare Strukturen und Nistmög-
lichkeiten für diese Tiere mehr 
und mehr verloren gehen.  

Soll Platz für Fledermäuse bieten, 
der Noak-Turm in der Britzer 
Pfuhlrinne.  

Foto: Stiftung Naturschutz Ber-
lin/ Stadtnatur-Ranger  

Tempelhof-Schöneberg 

ACHTUNG:  
Die nächste Ausgabe er-

scheint bereits zum  
26. April!!  

Anzeigenschl.: 15. April

Wachwechsel in Rudow: Nach fast 
einem Vierteljahrhundert verläßt 
Daniel Schulz den vodafone-Shop 
in Rudow und übergibt Anfang 
April das Geschäft in jüngere Hän-
de. Nachfolger ist Jehad el Chaun, 
noch Neuköllner, demnächst Ru-
dower. Im Telefongeschäft ist er 
kein Neuling. Sechs Jahre vodafo-
ne stehen in seinem Lebenslauf, ei-
ne zeitlang davon hat er auch in 
Rudow bei Daniel Schulz gearbei-
tet. 
„Ich wollte einen Nachfolger, dem 
ich das Geschäft zutraue“, sagt 
Schulz, und hat sich deshalb unter 
mehreren Bewerbern für Jehad el 
Chaun entschieden und geht beru-
higt in Rente. 
Der Service bei vodafone bleibt für 
die Kunden wie gewohnt. Im Ge-
genteil, die Handy-Reperaturwerk-
statt wird aufgewertet und die 
Werkstatt selbst noch vergrößert. 
Aber natürlich kann man bei voda-
fone in der Neuköllner Straße auch 
telefone kaufen. Das ‘Alt-Rudow’ 
trägt der Shop nach wie vor im Na-
men - immerhin ist man erst 2020 
notgedrungen von Alt-Rudow 
hierher gezogen. 
vodafone bleibt auch unter dem 
neuen Inhaber Partner-Shop für 

vodafone, was das Geschäft von 
anderen Anbietern unterscheidet. 
Hier kann man alles regeln, was 
vodafone anbietet, Ob Verträge 
oder Fernsehservice, der Shop bie-
tet das Service-Voll Paket an. 
Und am 8. April, den Tag der offi-
ziellen Übergabe soll gefeiert wer-
den. Mit einen Glas Sekt, Kaffee 
und Kuchen werden die Kunden 

begrüßt und es gibt mit Promoti-
on-Aktionen wie Kinderschmin-
ken und Ostereier bemalen, dazu 
Gaming für Groß und Klein. 

Vodafone Shop Alt-Rudow 
Neuköllner Str. 356  

12355 Rudow  
info@vodafone-altrudow.de 

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Rudow

Inhaber-Wechsel bei vodafone  
Alt-Rudow mit Promotion-Aktionen

Mit Handschlag wird die Übergabe besiegelt: Daniel Schulz (r.) übergibt 
an Jehad el Chaun. Fotos: maus

Der vodafone-Shop Alt-Rudow in der Neuköllner Straße geht in neue Hände über.
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Kurz-Info

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 26. April 

 Redaktionsschl.: 15. April �

„Kunst trifft Wein“ tanzt rund um 
den Dorfteich in den Mai 

Lichtenrade

Kunst und Wein sind sich in 
vielerlei Hinsicht sehr ähn-
lich: sie verbinden Menschen. 
Hier kommt zusammen, was 
zusammengehört: Winzer 
und Weinkenner, Künstler 
und Kunstliebhaber, die sich 
in entspannter Atmosphäre 
begegnen, über Rebsorten 
und Kunststile austauschen 
und mit einem Glas Wein auf 
eine einzigartige Kultur an-
stoßen. Gelegenheit dazu 
bietet sich unter dem Motto 
„Kunst trifft Wein“ beim dies-
jährigen Frühjahrspendant 
zum herbstlichen Lichtenra-
der Wein- und Winzerfest am 
idyllisch gelegenen Dorfteich 
vom 29. April – 1. Mai. 
 
Wie die Kunst gehört auch Wein 
der Hochkultur an, auch wenn es 
jede Menge Billigwein beim Dis-
counter gibt. Deshalb präsentiert 
„Kunst trifft Wein“ gezielt qualita-
tiv, gute, kleine, selbstvermarktende 
Familienweingüter, die authenti-
sche Weine produzieren. Und ei-
nige unserer Weingüter sind bereits 
vom traditionellen Anbau zum 

ökologischen Anbau konvertiert.  
Und wie schon im letzten Herbst 
beim Wein- und Winzerfest befin-
det sich die Veranstaltung beim 
Thema Energie auf der Höhe der 
Zeit. Denn auch hier wird man 
keine Stromfresser in Form einer 
Bühne vorfinden, sondern die Live-
Musik spielt auf der Straße. Der 
Fokus liegt dabei auf den Walk-Acts 
dem Huub Dutch Duo, der Gan-

zenfanfare, Steve Horn sowie Gil-
bert, le Saltimbanque, die an allen 
Ecken des Marktes überraschen 
werden. Natürlich ist auch wieder 
der Lichtenrader Gospelchor dabei, 
der auf der Wiese am Dorfteich 
seine öffentliche Probe abhalten 
wird. 
Wer allen Ernstes „Wäschelein-
ophon“ spielt, ist entweder an tradi-
tionellen Instrumenten gescheitert 

Stammgast am Dorfteich auf den Weinfesten Straßenkünstler und Feuer-
schlucker Gilbert.

Im beschaulichen Ambiente rund um den Dorfteich Lichtenrade bei sonnigem Wetter zu sitzen und ein Gläschen 
Wein zu trinken, das ist der Wunsch der Besucher des Weinfestes im Frühling.

Der Osterhase hat den Termin 
aufgrund der Erfolge der letzten 
Jahre fest in seinem Terminkalen-
der. Nirgends hat er mehr fröhli-
che Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern und sonstigen Ver-
wandten getroffen als in Rudow. 
Deshalb lädt die CDU-Rudow in 
diesem Jahr wieder alle Kinder 
bis 12 Jahre und ihre Eltern, 
Großeltern und sonstigen Ver-
wandten zum gemeinsamen 
Ostereiersuchen ein. Es warten 
kleine und größere Preise für die 
erfolgreiche Ostereiersuche. Und 
die Erwachsenen haben die Mög-
lichkeit für interessante Gesprä-
che bei einem kalten oder war-
men Getränk (je nach Wetterla-
ge). 

 „Wir treffen uns am Samstag, 8. 
April in der Zeit von 11.00 – 
14.00 Uhr am unteren Teil der 
Rodelbahn an der Rudower Hö-
he, Zugang über Parkplatz An 
der Werderlake Ecke Neudecker 
Weg, 12355 Berlin. Wir sind uns 
sicher, dass der Osterhase wieder 
fleißig Überraschungen für die 
Kinder versteckt hat. “, so der 
Vorsitzende der CDU-Rudow, 
Markus Oegel. 

Rudow 

Osterhase  
unterwegs
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Ab 11 Uhr geöffnet - 
mo. u. di. Ruhetage  

� oder so musikalisch begabt, dass er 
ein eigenes Instrument erfinden 
kann. Huub Dutch ist definitiv 
Letzteres. Er begeistert durch souli-
gen Gesang, virtuos-entspanntes 
Trompetenspiel und sympathisches 
Entertainment. Und dazu grooved 
er wie kein Zweiter auf seinem ori-
ginellen Kübelbass, dem „Wäschel-
einophon“. 
Zusammen mit dem bluesigen Büh-
nen-Stoiker Chris Oettinger am 
Piano bildet der charismatische En-
tertainer das Huub Dutch Duo (Sa 
& So, 18 – 22 Uhr). Herausgekom-
men ist dabei eine Mischung aus 
swingenden Klassikern und groovi-
gen Blues- und Boogie-Nummern, 
gepaart mit lässigem Witz. Ausge-
zeichnet wurde diese ungewöhnli-
che Partnerschaft dafür nun mit 
dem baden-württembergischen 
Kleinkunstpreis 2021. Kleine Beset-
zung, große Show! 
Ein Tambour, ein Tambour-Major 
und eine Gruppe Toulouser Gänse: 
Mit Trommelgeräuschen, Gepfeife, 
Geschnatter und anderen musikali-
schen Klängen ziehen oder besser 
gesagt ‘watscheln’ sie rund um den 
Lichtenrader Dorfteich und sorgen 
so bei Jung und Alt für Begeiste-
rung. Die Gänsekapelle (So & Mo) 
ist eine einzigartige Mischung aus 
Menschlichem, Tierischem und 
Musikalischem! 
Steve Horn (Sa - Mo) stellt sich vor: 
Als swingender und singender En-
tertainer, bewaffnet mit Trompete 
und Mundharmonika und mit 
einem Repertoire von Louis Arm-

strong über Frank Sinatra, Harald 
Juhnke bis zu Roger Cicero unter-
hält er in witzig-offensiver Art und 
rockt so den Dorfteich auf seinem 
Hornbike hoch und runter. 
Und aus Frankreich kommt Gilbert, 
le Saltimbanque de Paradis, einer 
der letzten Vertreter jener fast aus-
gestorbenen Spezies von Artisten, 
die mit ihren sensationellen und 
auch kuriosen Darbietungen auf der 
Straße das Publikum in ihren Bann 
zogen. Er fasziniert das Publikum 
mit Zaubertricks und komischen 
Nummern, begleitet von der klei-
nen imaginären Flohdame Fifine, 
die mit waghalsigem Salto von 
einem hohen Turm ins Wasserbek-
ken springt. Und niemand speit so 
großartige Feuerfontänen wie Gil-
bert, der einst vor dem Pariser Cen-
tre Pompidou die Straßen - 
artistenszene organisierte und 
schon mit vielen Großen dieser 
Welt wie Audrey Hepburn, An-
thony Perkins oder den Bee Gees 
gearbeitet hat. 
Die Kunst besticht 
Fester Bestandteil des Wein- und 
Winzerfests ist die Kunstmeile. 
Rund 50 Künstler und Kunst-
Handwerker aus Tempelhof, Schö-
neberg und darüber hinaus zeigen 
ihre Expertise als Töpfer, Mode- 
und Schmuckdesigner, Drechsler, 
Maler, Schmied, Holz-Handwerker, 
Handwerker der Glaskunst und Pa-
peterie, ... - alles vom Schönsten und 
Feinsten! Sie alle stellen ihre Pro-
dukte aus, lassen sich bei der Arbeit 
über die Schulter schauen und ver-
kaufen ihre selbst gefertigten Waren 
vor Ort. Auch hier achten die Or-
ganisatoren auf den Stromver-
brauch. So kommen bei der 
Beleuchtung der Stände verstärkt 
energiesparende Lampen zum Ein-
satz. 
Eintritt: umsonst & draußen 
„Kunst trifft Wein“ am idyllischen 

Dorfteich Lichtenrade 
Alt-Lichtenrade, 12309 Berlin,  
www.family-and-friends-eV.de 

ÖPNV: S-Bhf Bahnhofstraße, Bus 
175, 176, 275, M76, X76 

 
Sa., 29. April, 12.00 - 23.00 Uhr; 
So., 30. April, 12.00 - 23.00 Uhr 

Mo., 1. Mai, 12.00 - 20.00 Uhr 

Die Gänsekapelle (So & Mo) ist eine einzigartige Mischung aus Menschli-
chem, Tierischem und Musikalischem!
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☞

Die Sanierung ist fast fertig: Tower 
steht ab Mai offen für Besucher 

Flughafen Tempelhof

Während in der Politik gerade mal 
wieder über eine Randbebauung 
des Tempelhofer Feldes diskutiert 
wird, werden im riesigen Bauwerk 
des ehemaligen Flughafens Fakten 
geschaffen: Bis Mai sollen die um-
fangreichen und denkmalgerechten 
Sanierungsarbeiten am westlichen 
Kopfgebäude (Tempelhofer 
Damm) mit dem alten Tower abge-
schlossen sein. Dann soll der Ort 
eine neue Berliner Touristen-At-
traktion werden – ein Informati-
ons- und Veranstaltungsort mit 
großer Dachterrasse und spektaku-
lärem 360-Grad-Ausblick. 
„Im Kopfgebäude West befinden 
sich faszinierende Bereiche wie das 
markante, einst großräumige Trep-
penhaus, das im Zuge der Projekt-
umsetzung erstmals öffentlich 
begehbar wird. In der Nachkriegs-
zeit nur zur Hälfte ausgebaut und 
genutzt, in der Zwischenzeit als 
nicht tragfähig eingestuft, wird es 
Teil der Zeitgeschichte, die auf 

spektakuläre Weise erlebbar ge-
macht wird“, jubelt eine Sprecherin 
des Hausherren, der landeseigenen 
Tempelhof Projekt GmbH (2011 
gegründet, 90 Mitarbeiter). 
„Das Treppenhaus wird durch eine 
eingehängte Stahltreppe als tragen-
des Element wieder öffentlich erleb-
bar sein“, so die Sprecherin weiter. 
„Die Wegeführung legt die räumli-
che und historische Komplexität 
der einstigen Monumentaltreppe, 
ihrer Ausstattung und ihrer histori-
schen Phasen offen.“ 
Die  oberste Gebäudeebene wird 
zum Ausstellungs- und Veranstal-
tungsraum ausgebaut. Darüber hin-
aus entsteht ein Empfangsbereich 
mit kleinem Bistro. Zurzeit geht es 
mit dem Innenausbau weiter. Auf 
der Vergabeplattform des Landes 
Berlin waren Aufträge etwa für Mo-
biliar, Mikrowellen und Kühl-

schränke ausgeschrieben. 
Mittelpunkt und wichtigste Attrak-
tion wird jedoch das Dach mit dem 
verglasten ehemaligen Airport-
Tower. Von dort aus haben Besu-
cher – wie früher nur die Fluglotsen 
- einen eindrucksvollen Panorama-
blick über die Weite des Tempelho-
fer Feldes  bis tief nach Neukölln 
hinein. Auf der mit einem Holz-
deck neu gestalteten Dachterrasse 
soll das Verweilen zum Genuss wer-
den, verspricht die Tempelhof Pro-
jekt GmbH. Eine sogenannte  
Geschichtsgalerie ist als Daueraus-
stellung geplant. Im dazugehörigen 
Treppenturm 4 wird darüber hinaus 
ein Schulungsraum für Kinder und 
Schulklassen angelegt.  
Die darunterliegenden Ebenen wer-
den ebenfalls modernisiert und sol-
len später als Büros vermietet 
werden. „Die Öffnung des Kopf-

In der Geschichtsgalerie werden Besucher aus aller Welt über die lange und 
traditionsreiche Historie des Flughafens informiert.

Kurz-Info

Krisen- und 
Notdienst

Bezirk

Seit dem 14. März hat der Sozi-
alpsychiatrische Dienst Neu-
kölln den Krisen- und Notdienst 
wieder aufgenommen. Dieser 
wird vorerst dienstags, mitt-
wochs und donnerstags jeweils 
von 8.00 – 16.00 Uhr angebo-
ten. Die offene Sprechstunde 
findet weiterhin donnerstags 
von 13.00 – 16.00 Uhr statt.  
Aufgrund einer angespannten 
personellen Lage wurde im Sep-
tember 2022 der Krisen- und 
Notdienst eingestellt. Teilweise 
konnten Fachärzte aus anderen 
Bereichen des Gesundheitsam-
tes aushelfen, um hilfesuchende 
Menschen zu betreuen.  
Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel: „Die letzten Monate wa-
ren nicht immer leicht, weder 
für die Mitarbeitenden noch für 
die Menschen, die unsere Hilfe 
brauchten. Ich danke allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
beim Sozialpsychiatrischen 
Dienst für ihren Einsatz unter 
erschwerten Bedingungen im 
letzten halben Jahr und dem ge-
samten Gesundheitsamt für die 
geleistete Unterstützung. 
Gleichzeitig begrüße ich die 
neuen Kolleginnen und Kolle-
gen. Ich freue ich mich auf den 
Neustart des motivierten Teams 
beim Sozialpsychiatrischen 
Dienst in Neukölln.“  
Das Bezirksamt unternahm zu-
letzt erhebliche Anstrengungen 
für den Personalaufbau im Sozi-
alpsychiatrischen Dienst. Das 
Team wurde durch einen Fach-
arzt für Allgemeinmedizin, zwei 
neue Psychologen sowie einen 
neuen Sozialarbeiter verstärkt. 
Mit dem weiteren, laufenden 
Personalaufbau wird angestrebt, 
den Krisen- und Notdienst so 
schnell wie möglich wieder wie 
gewohnt von Montag bis Freitag 
anbieten zu können. 

Wie auf dieser Computer-Animation sollen Besucher bald von der Dachterrasse und aus dem Tower einen faszinie-
renden Blick auf Berlin genießen können.           Foto-Copyrights: :mlzd
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☞ baus am Tempelhofer Damm für 
Gäste aus aller Welt ist ein Baustein 
der Gesamtstrategie zur Neuord-
nung des einstigen Flughafens“, er-
klärt die Sprecherin.  
Den europaweit ausgeschriebenen 
Architektur-Wettbewerb hatte das 
Büro „:mlzd“ aus Biel (Schweiz) ge-
wonnen. Der Umbau erfolgt auf 
Grundlage des Denkmalpflege-
plans. Die Ausbaupläne waren be-
reits 2016 erstmals vorgestellt 
worden. Damals gingen die Planer 
noch davon aus, dass das Flughafen-
dach schon ab 2019 für Besucher 
geöffnet werden könnte. Doch 
unter anderem war die Finanzie-
rung des Projekts längere Zeit unge-
klärt. 
Schließlich einigten sich Berlin und 
der Bund, die rund 8,36 Millionen 
Euro für den Umbau zu etwa glei-

chen Teilen zu übernehmen. Zuvor 
hatte das Abgeordnetenhaus soge-
nannte SIWA-Mittel für die Bau-
maßnahme freigegeben. SIWA 
steht für „Sondervermögen Infra-
struktur der wachsenden Stadt“. Für 
den Bund war das Bauministerium 
federführend, beteiligte sich im 
Rahmen des Programms „Nationale 
Projekte des Städtebaus“. 
So konnte Mitte November 2020 
das Berliner Immobilienentwick-
lungs-Unternehmen Drees & Som-
mer mit der Erstellung von 
Betriebskonzepten und Betreiber-
modellen  für Besucherzentrum,  
Tower und Geschichtsgalerie beauf-
tragt werden. Wenn alles fertig ist, 
gehen die Planer von jährlich 
150.000 Besuchern aus.  

Matthias Bothe

Jetzt auch
mitTorwarttraining

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

Für alle Mädchen & Jungen  im Alter von 
6-12 Jahren!  Auch Anfänger willkommen!

03. - 07.04.2023
von 10:00 - 16:00 Uhr*

Was machst du in den Osterferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

169€
189€

ohne Frühstück

mit Frühstück

Fußball Camp 2023

Jetzt anmelden unter: 
www.tsvrudow.berlin

    Jetzt mit 

Frühbucher-

rabatt 10,00 €

bei Buchung und 

Zahlungseingang 

bis spätestens 

14 Tage vor 

Camp-Beginn

Super-Oster-
Ferien-Spaß

Geschäftsstelle Fußballabteilung:

Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin
Tel.: 605 400 27 - Fax: 605 400 28

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:

Organisation und Planung Fußball-Camp
Michael Binek: Mobil: 0173 / 318 75 77

Das sogenannte Kopfgebäude West am Tempelhofer Damm, im Bild oben 
rechts, ist in etwa 25 Meter Höhe der Tower zu sehen.



haltestelle Zittauer Straße verlän-
gert wird. Die Busse fahren seit-
dem von der Groß-Ziethener 
Chaussee kommend (Haltestel-
len Ascherslebener Weg, Pirnaer 
Straße, Rudower Fließ) die Stra-
ßen Alt-Rudow, Neuköllner Stra-
ße und Zwickauer Damm an.  
Und sie halten auch in Alt-Ru-
dow/Köpenicker Straße, der 
Krokusstraße (Neueinrichtung), 
der Neuköllner Straße /Zwick-
auer Damm, am U-Bahnhof 
Zwickauer Damm, Schriftsetzer-
weg, Fleischerstraße und Zittauer 
Straße (Neueinrichtung).  Damit 
erhielten auch sehr viele Rudo-
wer parallel zur Wassmannsdor-
fer Straße (Haltestellen Am Gro-
ßen Rohrpfuhl, Lockenhuhn-

weg, Schneehuhnweg, Seeadler-
weg, Kapaunenstraße) und des 
Handwerkerviertels eine direkte 
Anbindung ins Ortsteilzentrum.   
Im Kampf für die optimale Er-
reichbarkeit des Ortsteilzen-
trums zeigte die AG Rudow wie-
der ihre Stärke als Interessenver-
tretung für die Bedürfnisse der 
Rudower. So wie einst beim Um-
bau der Straße Alt-Rudow zu ei-
ner modernen Straße mit Auf-
enthaltsqualität. Des Weiteren 
baute die AG Rudow ihr Netz-
werk weiter aus und hat heute 
nicht nur gute Kontakte zur Poli-
tik, sondern etwa auch zum Un-
ternehmensnetzwerk Neukölln.  
 
Neben der Verabschiedung des 
alten Vorstands wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Zur Wahl des 
1. Vorsitzenden stellte sich Chris-
tian Jüttner. Er wurde mit  über-
ragender Mehrheit gewählt.  Jütt-
ner, ausgestattet mit guten Ma-
nagement-Fähigkeiten, ver-
sprach, sich mit aller Kraft für die 
AG Rudow einzusetzen. Das gilt 
ebenso für Detlef Heintz, der er-
neut für den 2. Vorsitzenden 
kandidierte. Zur neuen Kassenw-
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☞

AG Rudow

Aktionsgemeinschaft  
wählte neuen Vorstand
Die Aktionsgemeinschaft Rudow 
hat am 9. März im Casino Ste-
ckenpferd im Ostburgerweg ge-
tagt,  einen neuen Vorstand ge-
wählt und den alten Vorstand 
entlastet. Andreas Kämpf, alias 
Curry Paule, trat als bisheriger 
Vorsitzender der Unternehmer-
gemeinschaft nicht mehr für den 
Vorsitz an, bleibt allerdings dem 
Verein treu.  
Kämpf erklärte, dass er Zeit brau-
che für neue unternehmerische 
Projekte. „Ich arbeitete all die 
Jahre sehr gerne mit Andreas 
Kämpf zusammen und wünsche 
ihm von Herzen viel Glück für 
seine weiteren Projekte, sagte 
Detlef Heintz“, 2. Vorsitzender 
des Vereins, was von den Mitglie-
dern mit Beifall bedacht wurde.  
Auch Soran Ahmed als Proto-
kollführer sowie Heinz Engelke 
als Kassenwart traten nicht mehr 
an. Für sie alle gab es Blumen zur 
Verabschiedung aus ihren Ehren-
ämtern und viel Applaus für ihr 
Engagement. 
Der nun verabschiedete Vorstand 
trat im Januar 2017 mit klaren 
Vorstellungen an. Ein zentraler 
Punkt der Arbeit war die Durch-

führung der Rudower Meilenfes-
te. Sie sollten fortan in Zusam-
menarbeit mit dem damals neu-
en Partner Jüttner Entertainment 
durchgeführt werden. Und so 
kam es auch. Seitdem erstrahlte 
die Rudower Meile  wieder  wie 
einst, nun aber im neuen Glanz 
und ist bis heute weit über Ru-
dow hinaus beliebt.  
Darüber hinaus hatte sich der 
Vorstand um Kämpf und Heinz 
das Ziel gesetzt, dass mit der eins-
tigen Streckenführung des Busses 
171 durch Alt-Rudow das Orts-
teilzentrum  eine gute Busanbin-
dung behält, was für die vielen 
Geschäftsleute im Ortsteilzen-
trum wichtig ist. Der Bus war 
von der BVG vor einigen Jahren  
ohne Absprachen mit den Rudo-
wern auf die Neuköllner Straße 
verlegt worden, wohl um Geld 
durch eine verkürzte Strecken-
führung einzusparen.  Dieses Ziel 
wurde nicht ganz erreicht.  
Dennoch zeigte sich bereits 2019 
Licht am Horizont. So war es im 
Sommer 2020 klar, dass die Bus-
linie 271 durch Alt-Rudow fährt 
und darüberhinaus vom U-Bahn-
hof Rudow bis zur neuen End-

Soran Ahmed, Peter Engelke und Andreas Kämpf wurden als Vorstands-
mitglieder mit Blumen verabschiedet, bleiben dem Verein aber treu. 

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung der AG Rudow im März.
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www.hier-in-rudow.de

☞ artin wurde Kerstin Hoffmann  
bei nur einer Enthaltung und oh-
ne Gegenstimme gewählt. In der 
Funktion der Kassenwarte sind 
Ralph Birkhölzer und  Andreas 
Otté einstimmig bestätigt wor-
den. Sie alle zeichnet eines aus: 
Sie setzen sich mit Herzblut für 
Rudow ein.  
 
Neben  der Wahl eines neuen 
Vorstandes gab es weitere The-
men zu besprechen. So etwa die 
Gestaltung der Rudower Früh-
lingsmeile mit Aktivitäten für 
Kinder und Jugendlichen sowie  
Aktivitäten der AG Rudow zu 
650 Jahre Rudow. Außerdem 
stellte AG Rudow Mitglied  
Heinz Jürgen Ostermann das Le-
sefest Rudow liest vor, das vom 
31. März bis zum 2. April statt-
findet.  Offiziell eröffnet wird es 
in der Gertrud-Haß-Bibliothek 
von der Bezirksstadträtin für Bil-
dung, Schule Kultur und Sport, 
Karin Korte und im Beisein des 
AG Rudow Vorstands. Lesen 
wird am 31. März um 18.00 Uhr 
zur Eröffnung von ‘Rudow liest’ 
Bestsellerautorin Hanna Lucas 
aus ihrem neuen Buch „Die En-
gel von Berlin“. Anmelden könne 
man sich zur Lesung unter der 
Telefonnummer  (030)902 39-
1940/1, so AG Rudow Mitglied 
Heinz Jürgen Ostermann. Eben-
so wird der Vorstand vertreten 
sein bei der von der AG Rudow 
gesponserten Hauptlesung mit  
der preisgekrönten Schriftstelle-
rin Julia Schoch, die am Samstag, 
dem 1. April aus ihrem Buch 
„Das Liebespaar des Jahrhun-
derts“ in der Dorfkirche der 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Rudow lesen wird. Kostenfreie 
Karten hierfür gibt es in der 
Buchhandlung Leporello und im 
TUI Reisecenter in  Alt-Rudow 
25.   
Ein heikles Thema ist der Teil des 
vom Verkehrssenat angedachten 
berlinweiten Radverkehrsnetzes, 
das durch Rudow verlaufen soll. 
Dabei soll die Krokusstraße zwi-
schen Alt-Rudow und Stuben-
rauchstraße als Fahrradstraße 
ausgewiesen werden, damit, so 
der Verkehrssenat, eine sichere 
und komfortable Fahrradstrecke 
vom Ortskern Rudow und um-
liegenden Gebieten zur Stuben-
rauchstraße beziehungsweise zur 
geplanten Y-Trasse und umge-
kehrt entsteht.  
Der Begriff  „Y-Trasse“  bezeich-
net eine geplante Radschnellver-
bindung mit einem Y-förmigen 
Streckenverlauf, die sich über 17 
km erstreckt und durch Neu-
kölln Treptow Köpenick und 
Friedrichshain-Kreuzberg ver-
läuft. Der Trassenkorridor für die  
geplante „Y-Trasse" verläuft im 
Südosten Berlins zunächst paral-
lel zur Autobahn BAB 113 und 
dem südlichen Teltowkanal. Im 
Interesse der Kunden der Ge-
schäftsleute in Rudow gäbe es 
hier Gesprächsbedarf. Dazu wol-
le man zu einem Themenabend 
Mitglieder der Senatsverwaltung 
für Verkehr einladen. Schließlich 
will man sich Gehör verschaffen. 
Angesichts der Weihnachtsbe-
leuchtung 2023 besteht die 
Überlegung, ob nicht zwei neue 
Sterne für die Rudower Spinne 
angeschafft werden sollten. Alles 
natürlich eine Frage der Finan-
zierung.   S.P.

Christian Jüttner, Kerstin Hofmann und Detlef Heintz wurden mit über-
ragender Mehrheit gewählt.   Fotos: S.P.
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu finden 
sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen Schiffe.
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44 Der kurze Ulrich fährt hier 
ziemlich im Kreis  46 Meßgerät für 
Tagesablauf 52 Träume von einer 
besseren Welt 54 Rauch material 
mit verdrehten Anfangskonsonan-
ten 55 Blau, blau blüht er 56 Damit 
kann man schnell schalten 57 Be-
vorzugtes Rassen-Idol im 3. Reich 
59 Geheimnisvoll, würzig und ge-
fährlich, Gegenpol der alten westli-
chen Hemisphäre 61 Die wünscht 
sich jede Zeitung 64 Gelbsucht 65 
Diese Farbe erreichte Filmruhm 66 

Gegenteil von von 68 Tischtennis 
ganz schnell 70 Auch das Nibelun-
genlied kommt in dieser „Lieder-
sammlung vor“ 71 Kann man for-
men, kann man singen 73 Inseleu-
ropäer mit Hang zur Nichtraucher-
kneipe 75 So spricht ein Chinese 
den 73 senkrecht aus, sagt man 77 
Gemeinsames Kürzel für Audi, VW 
und Konsorten 79 Vorderhaus oder 
Volks hochschule ohne Schule 81 
Eisernes Kürzel 83 Österreich im 
Netz 

Waagerecht: 1 Mittel der ärztlichen 
Infiltrierung 7 Solche Sessions gibt 
in räuchrigen Kellerkneipen und 
sauberen Studios 10 Das süße 
Nichts, Ziel des Lebens für 
Buddhisten 17 Ein Katzenfell soll 
helfen 18 Da stehen für den Sach-
sen Pferde im wilden Westen 20 
Geht es locker von ihm, ist es leicht 
21 Es gibt sie fränkisch und schwä-
bisch 22 Männlicher Nachtvogel?- 
oder Physiker 24 Anderer Name 
der, die mit Drossel, Fink und Star 
im Chor singt 26 Enkels Liebling 
27 Für sie schrieb Beethoven ein 
Stück in a-moll, aber der Schluß 
fehlt 29 Anteil der Nornen in Sieg -
frieds nordischem Namen 30 Wi-
kinger-Gebräu oder harte Abkür-
zung 31 Dieser Sailer war der Blitz 
von Kitz 34 Waren zwei Zwillings-
brüder, Lynkeus und er und gehör-
ten zu den Argonauten 36 Meist 
grüner Gegensatz zur Künstlich-
keit 38 Verniedlichung des germa-
nischen Speeres, die Halliwell oder 
jap. Fußtritt 40 Mischt man Kin-
derbaustein und Fix-und-Foxi-
Hund erhält man spanische Pro-
vinz 42 Verb für die, die sich nicht 
auf 36 waag. verlassen 45 Aufent-
haltsort von Stiften 47 Tü-ergän-
zende Dreiersilbe bei kind lichem 
Polizeispiel 48 Wort, das ebenso 
gerade noch wie fast nicht mehr 
bedeuten kann 49 Wenn etwas kei-
nen Pfifferling wert ist, dann auch 
nicht diesen Buchstaben 50 Wenn 
die Hessen lokal fernsehen 51 An 
diesem langem Fluß stan  den sozia-
listische Bruder staa  ten im Kampf 
53 Ein Separee ist manchmal nur 
ein einfacher solcher 58 Gustav 
und sie waren die dicksten Ge-
schütze im 2. Weltkrieg - nicht die 
dicke Berta, sondern zwei Buchsta-
ben weiter 60 Ob um eins oder im 
Turm, immer das gleiche Gerede 
62 Hier finden sich in brandenbur-
gischen Dörfern oft Kirche und 
Teich 63 Sie verköpern die 
Ursprün ge des Lebens und sind 
auch zum Werfen gut 65 Glücks-
bringer im Eimer, können auch 
Nieten sein 66 R...F... ist ganz 
schnell 67 Ehemalige italienische 
Währung findet sich jetzt im Balti-
kum wieder, aber kurz 69 Was 
Hans mit ihm beim Tanz macht, 
beschäftigt Sänger 71 Für 65 waa-
gerecht ist es hilfreich, wenn man 
einen kleinen solchen bekommt 72 
Um ihn tobte ein 6-Tage-Krieg 74 
Der, der beim Essen kommt, ohne 
p 76 Solche Anlagen brachten das 
papierlose Büro - eigentlich nicht 
wirklich 78 Was der Twist und der 
Geißen gemeinsam haben 80 
Nehmt euch die nicht als Wali an-
stelle der Mumin, heißt es im Ko-
ran, und die Kaffern stammen na-
mentlich von den Gesuchten ab 82 
Anagramm einer pfälzi schen Stadt 
bringt uns direkt in die Hauptstadt 
Angolas 84 Redliche Tätig keit in 
der Grundform für Leute, die im 
Lande bleiben 85 Presso-Vorwort, 

werbewirksam 86 Kam der Braten 
auf den Tisch, galt es in früheren 
Zeiten als ein wahrer solcher 
Senkrecht: 1 Haben Hippokrates 
und Kraniche mit thailändischer 
Halbinsel gemeinsam 2 Löcher-
werkzeug, das man auch in westfäli-
scher Stadt findet 3 Eigenschafts-
wort für Herbst-Suppen-Erschei-
nung 4 Unter Umständen wird 
auch so geschrieben 5 Mischt man 
Saeme kriegt man antike Stadt in 
Syrien 6 Nicht heiß, nicht kalt 7 
Geschichtsträchtiges Täufergewäs-
ser 8 Hundertmal dieses argentini-
sche Länder-Kürzel ist ein Hektar 9 
Ausgestorbener Verwandter eines 
Rüsseltieres 11 Inline-Hockey-Liga 
12 Frivoles sollte einst jungen Men-
schen diese Farbe ins Gesicht trei-
ben 13 Fast wichtigste Tür im Re-
staurant, Imbiß kommt ohne sie aus 
14 Giftige falsch gespielte Tonika 
15 Stadt und See im Latium, der 
auch in der Minemine vorkommt 
16 Rätsel-Papagei 18 Was man mag, 
hat man auch so 19 Wo nichts ist, 
herrscht sie 23 Luise, Lutetium oder 
Luzern 25 Bruttoregistertonne, ge -
kürzt, auch ums brutto 28 Der erste 
Fundort am Vesuv gab diesem Stein 
auch den Namen Vesuvianit 32 In 
Bergen und Wäldern lebende Nym-
phen 33 Fast wie in der Kirche, ein 
säulengestützter Balkon, aber auch 
die arabische rote Morgendämme-
rung 35 Manche sagen auch Stink -
tier dazu 37 Auch sie gehört wie 
Ming, Tang, Sung zu den Dynastien 
Chinas 38 Erd- und Waldgeister, 
nicht mit Zwergen zu verwechseln 
39 Salomon schenkte ihm einst Ga-
liläa, aber er war damit nicht sehr 
zufrieden 41 Nimmt man den baye-
rischen Jungen das B teilt man sich  
den Rest mit der Posener Uni und 
der Afri ka nisch-Mada ga s sischen 
Union 43 Läuft der Lauf-Vogel 
falsch herum, hat man schwed. Fluß 
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...mit  Rätselecke und Sudoku
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2023 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Die Szenerie ‘Am Flutgraben’ in 
Berlin-Treptow/Köpenick, malte 
Kerstin Kaibel. Kerstin Kaibel ist 
Unternehmerin. „Mein Vater ist 
künstlerisch begabt und brachte 
mir als kleines Mädchen das 
Zeichnen bei. Meine Vorbilder 
sind Expressionisten und Kubi-
sten. Ich mag leuchtende Farben 
und Lichteffekte und zeichne gern 
Portraits,“ sagt sie.  
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die Redaktion

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Verkäufe geben, das für kleines Geld bzw. 
geschenkt, mit von der Partie wäre 
auch  eine Papageien-Voliere,  
☎030/661 81 03 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Flachheizkörper,  Stahlblech 
weiß, L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für 
Zentralheizung, VB 8 €, Damenle-
derschuhe Waldläufer, satin mit 
Klettverschluß, Gr.7 (40/41), 1x ge-
tragen,  Originalkarton, VB 29 €, 
div. Bierkrüge, Keramik/Steingut, 
VB 3-12 €, Trinkgläser, rot/Stiel 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,00 €, 12 Weingläser, je 0,70 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,50 €,     
☎0172/386 25 88 
26 Rahmen Jugend/Herrenfahr-
rad, Mountainbike, Fabrikat Ragaz-
zi-Liner, disign Sport, Farbe blau, 
Shimano Schaltung, vorn 3, hinten 
6 Gänge, Bremsen Tekro – Felge, 
Neubereifung, 85 €,  
☎030/703 60 48 
Damenrad 28er, schwarz, City 
100, 6 Gänge, halogenlicht, sehr 
guter Zustand, 120 €, 
Jugend/Herrenrad 26er, braun, 3 
Gänge Nabenschaltung, Rücktritt, 
60 €, BMX Rad, Punisher, GXF E, 
schwarz, 20er, 60 €, 
☎0157/73 48 83 86 
Terrassen Möbel aus Polyrattan, 
braun/grau, 1 Tisch mit Glasplatte, 
150 x 80 x 72 cm, 6 Stühle mit Sitz- 
und Rückenpolster, 1 Abdeckplatte, 
absolut neuwertig, wegen Haus-
aufgabe zu verkaufen, Preis  350 
€, Selbstabholung in Berlin-Ru-
dow,   ☎030/661 19 19 
  0173/315 98 66 

Guter gebrauchter Mädchen- 
Schulrucksack "Ergoflex" der 
Marke Derdiedas für 10 €, defek-
te Panasonic S-Vhs-Videocame-
ra mit Zubehör, an Bastler für 15 €, 
neue, orig. verpackte CD von Con-
chita Wurst: From Vienna with 
love, für 2 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Da ich nachhaltig bin bitte ich 
folgende Artikel an, alle VB: Bier-
deckel, Streichhölzer, Blumenstän-
der, CD - Ständer oder Regal, Po-
laroid-Kamera, Kassetten - CD Ra-
dio, Lampen und beleuchtete Ku-
gel, biete auch noch Bücher aller 
Art, bei Interesse gegen Porto und 
Briefumschlag erhalten Sie eine 
Bücherliste; alte Kalender (vergan-
gender Jahre); Postkarten z.B. mit 
Sprüchen; Kugelschreiber; Clownfi-
guren; Bierkrüge; Wappen; Sam-
meltassen; einmal gelesene Frau 
mit Herz Zeitschriften; MCs & CDs; 
Radiorecorder; Schreibmaschine, 
einfach an Frank:  
Postfach 510207  
13362 Berlin 

Hagenuk Big 34 Großtastentele-
fon für Senioren im guten Zustand 
Inkl. Telefonkabel, orig. Karton und 
Bedienungsanleitung auf CD, Ein-
fach in der Handhabung, Wand-
montage möglich, 6 Direktwahlta-
sten, 3 davon als Fototasten beleg-
bar, Freisprechen, Mikrofon 
Stummschaltung, Optische Rufan-

Speiseservice für 6 Personnen mit 
Goldrand, 22-teilig, 80 €, Geflü-
gelschere, WMF, neu, 40 €, Be-
steckkasten, Messer und Gabel 
für 6 Pers., 50 €, Besteckkasten, 
Teelöfel für 6 Pers., neu, 30 €,   
☎030/745 29 31 
Verkaufe Paulchen Heckträger, 2 
Räder für Toyota Yaris, neuwertig 
und abschließbar, VB 120 €, 
☎0176/78 14 14 79 

Hohner Akkordeon DELUXE, 
schwarz, mit Koffer, leichte Ge-
brauchsspur, 200 €, 
☎0170/316 58 43  (abends) 
Gilbert Winterjacke,  Gr.42, 2  mal 
getragen, 129 €, Alpaka Mantel, 
Gr.44/46, 100 €,  
☎030/745 29 39 

28er Herrenrad, Rahmen 51, 
schwarz-weiss, VB 99 €, 
☎0152/26 73 86 26 

Funk Ablaufsteuerung Protector 
AS 5080 für Dunstabzug, ge-
braucht, VB 40 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Verkaufe Musik CD`s quer Beet, 
ca. 100 .... x für 30 €, 
☎0157/753 37 15 95 

BMX-Rad 20", Generalüberholt, 
VB 80 €,   ☎030/661 03 49 

1 Buch DER KRIEG GEGEN 
FRANKREICH 1870-1871 und die 
Einigung Deutschlands,  Verlag von 
Usher 1895 mit 20 Vollbildern, 
zahlreichen Abbildungen im Text 
und 5 Karten-Tafeln, Preis VB, 2 
Bände Teil 1 und Teil 2 : DE R 
ZWEITE WELTKRIEG, Der Schritt 
über die Grenzen, eine historische 
Collage , 1938 bis 1941, Preis VB, 
2 Bände Teil 1 und Teil 2:  DOKU-
MENTATION "Ein Volk, ein Reich, 
ein Führer", 1933 bis 1939,  Preis 
VB,   ☎0170/837 34 35 

ELEKTRO MOBIL, 3 Jahre alt, we-
nig gefahren, 3 Räder, sehr wendig 
mit Korb, Stockhalter und Ladege-
rät, bis 6 kmh, Reichweite 45 km, 
Komfortsitz, Farbe silber, kann in 
Mariendorf besichtigt und Probege-
fahren werden, Preis 750 €, NP 
3.499 €,   ☎0179/597 64 48 

Verkaufe 4 Sammler Puppen von 
Gilde, a Stück 30 €, 
☎0179/290 84 43 

Asterix und Obelix Comics, 9 
Bänder, zusammen 24 €, D-Link 
HD Wi-Fi Kamera, ovp., neuwertig, 
26 €, Funk Tastatur & Maus Set, 
Black, neu, 12 €, USB Stick 128 
GB Flash Drive 3.2, neu,14 €, 
Spider-Man PS4 Spiel, neuwertig, 
20 €,  ☎0157/32 71 04 02 

Fahrrad-Ergometer, Trainingsge-
rät, wenig gebraucht, VB 130 €, 
☎030/605 34 23 

Ich habe einen neuen, hochwerti-
gen Trecking Rucksack  für 10 €, 
abzugeben, Volumen  78  Liter, Ge-
wicht  1925 g, Farbe grün/schwarz, 
☎030/661 81 03 

Hallo  Vogelfreunde, ich kann 
keine Vögel  mehr aufziehen! Ich 
habe deshalb verschiedene, deko-
rative  und  größere  Volieren  (oh-
ne  die  gefiederte  Freunde ) abzu-

zeige, Wahlwiederholungstaste, 
Schiebeschalter zur Einstellung der 
Ruftonlautstärke sowie der Frei-
sprechlautstärke, Maße: 200 x 175 
x 80 mm, VB 16,90 €, 
☎030/663 97 44  AB 

Digitalkamera Kodak Easy Sha-
re, schwarz, ovp., top +Akkus +Etui 
+USB ladekabel, 26 €, Samsung 
S Black Smartphone, ohne Sim-
lock, top +USB Ladekabel,  34 €, 
Nokia N 95 Champagner, top, 
Dualband, Simlock free, +Netzteil, 
+Bedienungshandbuch, +Software 
CD, 44 €,  ☎0152/26 65 14 79 
Reise oder Sporttasche, groß, 
Leder, gut erhalten, 30 €, kleine 
Damen Lederbrieftasche, rot, 15 
€,  ☎0170/279 99 91 
Rollator  mit Korb, wie neu, 70 €, 
Schneefräse, neu, 90 €, Häcks-
ler, 70 €, Holz Stapelhilfe, 25 €, 
Balkon Schirm, 30 €, 
☎030/60 25 01 40 AB (oft an)

Interessierte Paare für Tanzkurs 
gesucht, unser Tanzkurs für Stan-
dard & Latein freut sich auf Zu-
wachs, jeden Dienstag ab 18 Uhr 
wird in Lichtenrade das Tanzbein 
geschwungen, bitte melden Sie 
sich unter: ☎030/55 12 95 56 
Dauerhafte Gartenhilfe für Gar-
tenarbeiten in Rudow (umgraben,  
Erdboden begradigen, Büsche be-
schneiden, Kirschen vom Baum 
nehmen, etc.), nach Absprache 
und Bedarf ca. 1-2 x Woche, 
☎0172/314 97 95 
Suche 1 Person, Rentner,  NR, 
mit Interesse am Haus, Garten als 
Hilfe,  
☎030/60 25 01 40 AB (oft an)

Gesuche

     Zu verschenken
Jugendzimmer-Schreibtisch, 
Esche hell, B. 1,02 x T. 040/060 x 
H. 1,98 m, zu verschenken an 
Selbstabholer in Rudow, 
☎030/661 19 19 oder 
  0173/315 98 66            

Immobilien
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
85 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Suche eine 1 1/5 Zimmerwoh-
nung  in Berlin, WBS vorhanden, 
bin NR und NT, hilfsbereit, ruhig, 
bei Interesse melden Sie sich bei 
Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Rentner, 77, fit, NR, sucht zum 
Sept./Okt. 1-2 Zi.Whg. in Rudow. 
Kontakt: martu@berlin.de 

Suche 2 Zimmer Wohnung in 
Mahlow, Rudow , Lichtenrade und 
Steglitz,☎0173/818 00 86 
1 1/2 Zi.-Wohnung, 48,58 m², sehr 
zentral, Nähe U-Bhf Rudow, 3.OG 
mit Fahrstuhl, alles ebenerdig, mo-
dernes Wannenbad, Fußbodenhei-
zung, Einbauküche, gepflegter Zu-
stand, angenehmes Wohnumfeld, 
Bj.1996, V 99,1 kWh/m²a, KM 
450,31 €, Nebenkosten 142,60 €, 
☎030/66 62 33 54 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat,  ☎0157/76 41 17 47 

Suche Garage zur Miete oder 
Kauf, suche für meinen Oldheimer 
im Süden von Berlin eine Garage, 
E-Mail: kutschan12@yahoo.de 
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84 Naehren 85 Nes 86 Festtag  
Senkrecht: 1 Kra 2 Ahle 3 Neblig 4 
UU 5 Emesa 6 Lau 7 Jordan 8 Ar 
9 Mammut 11 IHL 12 Roete 13 
WC 14 Akonit 15 Nemi 16 Ara 
18 Gerne 19 Leere 23 Lu 25 RT 
28 Idokras 32 Oreaden 33 Altan 
35 Skunk 37 Tsing 38 Gnome 39 
Hiram 41 Uam 43 Ume 44 Liu  46 
Uhr 52 Utopie 54 Batak 55 En-
zian 56 Relais 57 Arier 59 Orient 
61 Leser 64 Iktus 65 Lila 66 an 68 
TT 70 Edda 71 Ton 73 Ire 75 Ile 
77 VAG 79 VH 81 Fe 83 AT  

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Klein-Anz.: eMail: Rudower-
magazin@t-online.de  

Fax: 033767/899 834 · Anzei-
genschluß: 15. April

Waagerecht: 1 Kanuele 7 Jam 10 
Nirwana 17 Rheuma 18 Goral 20 
Hocker 21 Alb 22 Euler 24 Merle 
26 Oma 27 Elis 29 (Sig)Urd 30 Met 
31 Toni 34 Idas 36 Natur 38 Geri 40 
Lugo 42 Kuensteln 45 Etui 47 Ta 48 
Kaum 49 Iota 50 HR 51 Amur 53 
Nebenraum 58 Dora 60 Talk 62 An-
ger 63 Eier 65 Lose 66 ...atz 67 Lit 
69 Knie 71 Tip 72 Sinai 74 Aetit 76 
EDV 78 Oliver 80 Kafir 82 Luanda 

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 
                        
☎ 01788252438

Stellenanzeigen

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484



| Rudower Magazin | 04/2023 |    

36

Trotz guter Leistungen in den ver-
gangenen Berliner Meisterschafts-
spielen bleibt der TSV in den 
unteren Tabellenregionen hängen. 
Am 23. Spieltag belegen die Südber-
liner den 14. Tabellenplatz mit 27 
Punkten. In der Rückrunde wurden 
zwei Spiele gewonnen und trotz 
guter Leistungen vier Spiele verlo-
ren. Vermutlich wird der Abstiegs-
kampf bis zum letzten Spieltag 
gehen. Der neue Trainer Marco 
Wilke hat noch sehr viel zu tun. Ge-
rade im Abstiegskampf ist mentale 
Stärke gefragt.  
Sehr zufrieden dürften die Grün-
Weiß-Roten mit der Unterstützung 
Ihrer Fans sein, da die Mannschaft 
bei jedem Heimspiel angefeuert 
wird. „Das tut der Mannschaft in 
den Spielen sehr gut, man läuft und 
kämpft viel mehr“ so der Trainer.  
Eine bittere Pille musste der neue 
Trainer dennoch schlucken. Der 
langjährige Mittelfeldspieler Sebas-
tian Emre Stang verlässt ab sofort 
den TSV in Richtung Köln, wo er 
sein Studium beenden wird. „Sebas-
tian war einer unserer Leistungsträ-
ger im Team. Der Verlust schmerzt 
sehr“ so Wilke.  

Die nächsten Spielpartien sind sehr 
entscheidend. So treffen die Man-
nen von der Stubenrauchstraße auf 
Mannschaften, die ebenfalls in den 
unteren Tabellenplätzen anzutref-

fen sind und ebenfalls alles geben 
werden.  
Man kann abschließend also nur 
sagen: Auf geht’s Rudow kämpfen 
und siegen!                       FE 

Rudow

Mittelfeldspieler Sebastian Emre 
Stang verlässt den TSV Rudow 

Tischtennis

Strahlende Sieger bei den  
mini-Meisterschaften

TSV Rudow-Mariendorf, Im Bild (v.l.):  Sebastian-Emre Stang, Ibrahim 
Ouattara, l. Jordi Masie-Nsang, Louis Kromat

Beim diesjährigen Ortsent-
scheid der Tischtennis-mini-
Meisterschaften beim CfL 
Berlin 65 e.V. gab es auch in 
diesem Jahr wieder viele 
strahlende Gesichter. Gründe 
hierfür gab es viele. 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer hatten großen Spaß am Tisch-
tennis und jeder der Akteure durfte 
sich über mindestens einen kleinen 
Preis freuen, manche sogar über die 
Qualifikation zum Landesent-
scheid. 
Insgesamt gingen am 04.03.2023 in 
der Sporthalle am Kleiberweg ca. 30 
Mädchen und Jungen an den Start. 
„Die Veranstaltung war in jeder 
Hinsicht ein voller Erfolg, für die 
Teilnehmenden und für den Ver-
ein“, bilanzierte Dirk Lehmann. Der 
2. Vorsitzende des CfL Berlin 65 
e.V. Abt. Tischtennis freute sich 
über den regen Zuspruch: „Es 
waren viele neue Gesichter dabei. 
Die Kinder hatten viel Spaß bei den 
mini-Meisterschaften. Auch den El-
tern, die ihre Kinder begleitet 
haben, hat es gut gefallen.“ 

Die Besten schaffen es zum Bundes-
finale. 
Für die Qualifizierten heißt es nun, 
sich am 29. April beim Landesent-
scheid zu beweisen. Wer zehn Jahre 
alt oder jünger ist, dem winkt sogar 
beim Sieg im Landesentscheid die 
Teilnahme am großen Bundesfinale. 
Die jeweils 20 besten Mädchen und 
Jungen ermitteln vom 2. bis 4. Juni  
in Saarbrücken in Begleitung ihrer 
Eltern und auf Einladung des Deut-
schen Tischtennis-Bundes (DTTB) 
die bundesweiten mini-Meister. 
Die mini-Meisterschaften, die erst-
mals 1983 ausgetragen wurden, 
sind mit mehr als 1,4 Millionen 
Teilnehmenden eine der erfolg-
reichsten Breitensportaktionen im 
deutschen Sport überhaupt. Unter-
stützt werden die mini-Meister-
schaften vom Versicherungskonzern 
ARAG und der Tischtennisfirma 
DONIC.  
Prominentester „mini“ ist Bastian 
Steger, der mit der deutschen Na-
tionalmannschaft mehrfach Me-
daillen bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften 
gewann. 

Übrigens: Der CfL Berlin 65 e.V. 
Abt. Tischtennis bietet auch 
Schnupperkurse an. Wer diesmal 
nicht an den mini-Meisterschaften 
teilnehmen konnte, aber Lust hat, 
selbst einmal zum Schläger zu grei-
fen, der kann dies jederzeit beim 
CfL Berlin 65 e.V. Abt. Tischtennis 
tun.  
Ansprechpartner ist Dirk Leh-
mann, erreichbar per E-Mail unter 
lehmanncfltt@gmail.com, im Inter-
net unter www.cfl-world.de und per 
Telefon unter der Nummer 030 555 
70 566. 
 

Die Kinder hatten viel Spaß bei den mini-Meisterschaften des CfL 65

Die Ergebnisse der mini-Meister-
schaften des CfL Berlin 65 e.V. 
Abt. Tischtennis in der Über-
sicht: 
Mädchen 8-Jährige und Jüngere: 
Siegerin: Nele Kassube  
Mädchen 9-/10-Jährige: Siegerin: 
Sarah Sophia Reichardt  
Mädchen 11-/12-Jährige: Siege-
rin: Lena Kassube 
Jungen 8-Jährige und Jüngere: 
Sieger: Till Filipowski  
Jungen 9-/10-Jährige: Sieger: 
Linus Heine 
Jungen 11-/12-Jährige: Sieger: 
Florian Ludewig 
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Auch in dieser Saison treten wie-
der fünf Leistungsgruppen der 
Turnabteilung 5 des TSV Ru-
dow im Bereich Jazz/Modern 
Contemporary zu den Turnie-
ren an. Von der Kinderverbands-
liga bis zur Regionalliga sind die 
Teams im Bereich Nord-Ost 
Deutschland vertreten. Schon 
am 12. März starteten zwei 
Gruppen, Impuls und Resoluti-
on (siehe Foto), in Hamburg in 
die Turniersaison.  
In diesem Jahr wird es auch die 
Möglichkeit geben alle fünf 
Leistungsgruppen in Berlin an-
zufeuern. 

Am 29. und 30. April finden die 
Turniere im Werner-Seelenbin-
der-Sportpark (Oderstraße 182, 
12051) statt und werden vom 
TSV Rudow veranstaltet. Die 
gesamte Turnabteilung 5 würde 
sich sehr über viele Zuschauer 
und auch über neue Mitglieder 
und Trainer freuen. (E-Mail: 
kontakt@tsv-rudow.de) 
Sa., 29. April,  
11.30 Uhr: Kinderverbandsliga 
und Verbandsliga 
17.15 Uhr: Regionalliga 
 
So., 30. April, 
12 Uhr: Jugendverbandsliga 
14 Uhr: Oberliga 
 

TSV Rudow 1888 e. V.  
Turnabteilung 5 

Jazz und Modern/Contempora-
ry ( JMC) 

www.tsvrudow-t5.de 

Rudow 

Turner wollen 
Erfolg

Kurz-Info Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber 

dem Vivantes Kli-
nikum - lädt 

wieder zum 
P r e i s s k a t . 
Termin ist 

Samstag, der 8. 

April,  11 Uhr. 
Das Startgeld beträgt 10 Euro. 
Und der Wirt verspricht tolle 
Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

8. Aprilz, 11 Uhr

Rudower Straße 

Preisskat  
in der  
Bauernstube 
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Altglienicke

Regionalligist VSG rückt mit sieben 
Siegen in Folge auf Platz 3 vor

Die VSG Altglienicke ist in 
der Regionalliga Nordost die 
Mannschaft der Rückrunde. 
Ganze sieben Siege in Folge 
gab es zu verzeichnen. Man 
ist wieder voll auf im Rennen 
um die Meisterschaft und den 
möglichen Aufstieg in die 3. 
Liga dabei.  
 
Daher wurden beim DFB auch Li-
zenzunterlagen für die nächsthö-
here Spielklasse eingereicht. Aktuell 
stehen die Altglienicker mit 45 
Punkten in der Tabelle auf Platz 3.  
Mit jeweils einem Spiel mehr absol-
viert stehen darüber der FC Energie 
Cottbus mit 49 und Aufsteiger FC 
Rot-Weiß Erfurt mit 51 Punkten. 
Die VSG kann mit einem Erfolg im 
anstehenden Nachholspiel noch 
mal um weitere drei Punkte verkür-
zen. 
 
Die Spiele im einzelnen: 
 
21.02.23: FC Rot-Weiß Erfurt – 
VSG Altglienicke 0:2 (0:0) 
Es ging zu Aufsteiger Erfurt, der 
nach 13 Spieltagen ohne Niederlage 
die Tabellenspitze zierte. So began-
nen die Hausherren auch mit viel 
Drang nach vorne. Bereits nach 
sechs Minuten hatten diese durch 
ihren Torjäger Romario Hajrulla 
eine erste Chance, vier Minuten 
später verletzte sich dieser bei einem 
Zweikampf mit Philipp Zeiger kurz 
vor dem Strafraum und musste aus-
gewechselt werden.  
Das veränderte auch den Spielver-
lauf. Die Altglienicker wurden von 
da an immer gefährlicher und domi-
nanter. Nach dem Seitenwechsel 

starteten die Erfurter wieder 
schwungvoller in die Partie, aller-
dings mussten sie in der 57. Minute 
einen Rückstand hinnehmen, als 
Philipp Zeiger den Ball ins Tor der 
Thüringer zum 0:1 köpfte.  
Die Rot-Weißen erhöhten fortan 
den Druck, um zum Ausgleich zu 

kommen, aber in der Nachspielzeit 
fiel die Entscheidung endgültig zu-
gunsten der VSG, als Shean Mensah 
für das 0:2-Endergebnis sorgte. 
 
24.02.:  VSG Altglienicke – SV 
Lichtenberg 47 3:0 (1:0) 
Tolcay Cigerci brachte sein Team in 

der 11. Minute mit einem Kopfball 
in Führung. Danach gab es eine 
Reihe von Chancen, die aber bis zur 
Pause nichts Zählbares hervor-
brachten.  
Im zweiten Durchgang legte Breit-
kreuz in der 60. Minute zu Philipp 
Türpitz auf, der zum 2:0 voll-
streckte. In der 85. Minute konnte 
Kolja Oudenne nach Vorarbeit von 
Shoshi und Mensah den 3:0-End-
stand perfekt machen. 
 
05.03.: ZFC Meuselwitz – VSG 
Altglienicke 0:2 (0:0) 
In der ersten Halbzeit blieben echte 
Torchancen aus. Die Defensive der 
Meuselwitzer stand fest, die Altglie-
nicker ließen kaum etwas von ihrer 
spielerischen Klasse erkennen. Das 
änderte sich nach dem Seitenwech-
sel, als sofort die VSG zu mehreren 
guten Tormöglichkeiten kam.  
Die entscheidende Wendung trat 
nach einer Ampelkarte Eckardt in 
der 59. Minute ein, der ein Foul an 
Oudenne zugrunde lag. Den fälli-
gen Elfmeter verwandelte Tolcay 
Cigerci sicher. Kolja Oudenne 
passte dann in der 70. Minute zu 

Gegen Tabellenführer Energie Cottbus konnten sich die Altglienicker nach schwieriger erster Halbzeit am Ende 
mit 2:0 durchsetzen.               Fotos: Josch

 
Erst in der 76. Minute konnte die  
VSG das Spiel gegen Cottbus drehen.

☞
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☞ Tugay Uzan, der den Ball ins linke 
obere Eck zum 0:2 beförderte. Meu-
selwitz hatte noch einmal eine 
Chance in der 90. Minute, doch 
Müller verzog einen Freistoß knapp. 
 
17.03.: Chemnitzer FC – VSG Alt-
glienicke 0:1 (0:0) 
Ohne den verletzten Abwehrchef 
Philipp Zeiger schwamm das eine 
und andere Mal die VSG-Abwehr 
in der ersten Hälfte. Dementspre-
chend hatten die Chemnitzer meh-
rere Chancen, die sie aber vergaben, 
so traf etwa Tim Campulka nur die 
Querlatte. Nur einmal hatten die 
Altglienicker eine echte Tormög-
lichkeit, doch Stephan Brehmer 
konnte ebenso den Ball nicht im 

Tor unterbringen.  
Nach dem Seitenwechsel wurden 
die Gäste besser und versuchten es 
immer wieder mit Distanzschüssen, 
es fehlte jedoch weiter die Durch-
schlagkraft. Als sich alles schon auf 
ein 0:0 einstellte, sorgte der einge-
wechselte Patrick Breitkreuz in der 
89. Minute mit einem fulminanten 
Schuss von der Strafraumgrenze 
zum 0:1 für das Tor des Abends. 
Nach Redaktionsschluss empfing 
die VSG in einem Nachholspiel den 
SV Babelsberg 03 sowie stand we-
nige Tage später das Berliner-Lan-
despokal-Spiel beim BFC Dynamo 
an. 

Joachim Schmidt 

In Rudow wird nicht nur Fußball 
gespielt, sondern es gibt auch 
Sportarten, die nicht so präsent 
sind und doch erfolgreich. 
Schach gehört dazu. 
Das Spiel der Könige, wie Schach 
auch genannt wird betreibt die 
Schachgemeinschaft Rudow und 
ihr Erfolg ist messbar: „Noch vor 
15 Monaten waren wir nur fünf 
Spieler jetzt sind wir 22 Schach-
spieler“, sagt Friedhelm Stöter 
von der Schachgemeinschaft Ru-
dow, und weiß „das Interesse ist 
groß.“ 
In den schönen und großzügigen 
Räumen der Freizeitstätte Alt-
Rudow 60 a treffen sich regelmä-
ßig Männer, Frauen und Schüler 
im Alter von 9 bis 83 Jahren, um 
mit großer Begeisterung Schach 
zu spielen. Hier können an den 
zahlreichen Tischen bis zu zwölf 
Partien gleichzeitig stattfinden, 
und nach einer herausfordernden 
Partie steht zur Erfrischung ein 
Getränkeservice zur Verfügung. 
In Zusammenarbeit mit Frau Jin 
von der Gertrud Hass Bibliothek 

hat der Verein Schachkurse für 
Schüler und Schülerinnen in den 
Ferien angeboten, „wir unterstüt-
zen damit auch die Integration 
von Kindern aus anderen Kultur-
kreisen“, sagt Friedhelm Stöter. 
Der Hype um Schach begann mit 
der Netflixserie Damengambit. Es 
gab teilweise keine Schachbretter 
mehr zu kaufen. 
Eins macht den Reiz dieses Spiel 
besonders aus, seinem ‘Geg-
ner’von Angesicht zu Angesicht 
gegenüber zu sitzen, „das ist 
durch kein Computerspiel zu er-
reichen und hat wenig mit Glück 
zu tun“, ist Stöter überzeugt. Zu-
dem steigere das Spiel die Ge-
dächnisfähigkeit. 
 Neulinge werden von erfahrenen 
Spielern unterstützt. Einfach vor-
beikommen oder Kontakt auf-
nehmen mit: 

Friedhelm Stöter 
friedstoeter@gmail.com  

0176 92 42 54 84 
Schachgemeinschaft Rudow  

Alt-Rudow 62 
Mi und Fr, 16.00 - 19.00 

Rudow

Das Spiel der Könige: 
Schach in Rudow

Noch ist Platz für Schach-Interessenten in den hellen Räumen der Frei-
zeitstätte Alt-Rudow 60 a. Wer Interesse hat: einfach vorbeikommen.
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Trabrennbahn Mariendorf

Für den Trabrennfahrer Victor Gentz 
läuft derzeit alles wie geschmiert

Trabrennbahn Mariendorf

Zu Ostern ist eine Menge los

Er war schon mit Pferden vertraut, 
bevor er überhaupt seinen ersten 
vollständigen Satz sagen konnte. 
Wohl nur wenige Menschen sind 
in einer derart idyllischen Umge-
bung aufgewachsen wie Victor 
Gentz. Seine Kindheit verlebte der 
heute 34 Jahre alte Sulkyfahrer auf 
dem ehrwürdigen Gestüt Lauven-
burg, einer wunderschönen Anlage 
am Rande der nordrhein-westfäli-
schen Stadt Kaarst. Und zugleich 
ein Ort mit einem prominenten 
Namen: Denn das von seinem Va-
ter Heinrich geleitete Gestüt ge-
hört zu den bekanntesten Zucht-
stätten für Trabrennpferde in 
Deutschland. Kein Wunder also, 
dass Victor Gentz sofort von der 
Leidenschaft für die edlen Tiere 
gepackt wurde - und mehr als das. 
An Rennen teilzunehmen, wurde 
zu seinem Wunschberuf. 
Es war daher nur konsequent, dass 

der Sulkyfahrer vor einiger Zeit 
Berlin zu seiner neuen Heimat ge-
macht hat, denn die im Herzen 
Tempelhofs gelegene Trabrenn-
bahn Mariendorf ist die bedeu-
tendste der Republik. Im Jahr 2017 
tauchte Victor Gentz das erste Mal 
in der Top Twenty der besten deut-
schen Trabertrainer auf. Insgesamt 
23 gewonnene Prüfungen bedeute-
ten den 13. Platz in der nationalen 
Rangliste. Mittlerweile haben sich 
der Stellenwert und die Ausbeute 
gravierend verändert. Denn in der 
Saison 2022 katapultierten 76 Er-
folge Victor Gentz in der bundes-
weiten Wertung auf den zweiten 
Platz. Mit ihren tollen Leistungen 
verdienten die von ihm betreuten 
Pferde für ihre Besitzer stolze 
220.000 Euro Preisgeld. 
Die besondere Stärke von Victor 
Gentz liegt darin, seine Schützlin-
ge über einen langen Zeitraum hin-

weg in Spitzenform zu halten. „Ins-
besondere wenn die Pferde noch 
jung sind, muss man sehr schonend 
mit ihnen umgehen und darf ihnen 
nicht zu viel zumuten“, erläutert 
der Traberfachmann seine Heran-
gehensweise. „Das danken einem 
diese wundervollen Geschöpfe 
dann im Anschluss über viele Jahre 
hinweg.“ Die Rennergebnisse be-
stätigen sein Konzept. Victor 
Gentz ist aus der Spitzengruppe 
des Sulkysports nicht mehr wegzu-
denken und wird dies auch bei den 
kommenden Mariendorfer Veran-
staltungstagen unter Beweis stel-
len.  
Die Renntermine im April: Kar-
freitag, 07.04. (ab 13.30 Uhr) / 
Donnerstag, 13.04. (ab 11 Uhr) / 
Sonntag, 23.04. (ab 13.30 Uhr). 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.rennbahn-berlin.de.       

Heiko Lingk      

Ist auf dem Sulky zu Hause: Victor Gentz. Mittlerweile hat er auch Berlin zu seiner Wohnungsheimat gemacht 
und die Trabrennbahn zu seinem Arbeitsplatz. Fotos: Heiko Lingk

Zu Ostern ist auf der Trabrenn-
bahn eine Menge los und das nicht 
nur sportlich. Für die Kleinen fin-
den jede Menge Attraktionen statt. 
Es gibt Kinderschminken, Mal- 
und Bastelaktionen, eine große 
Hüpfburg und Ponyreiten. Und 
sogar der Osterhase schaut persön-
lich vorbei. Ein wahrer Augen-
schmaus sind zudem die 
sogenannten Mini-Traber: Winzig 
kleine Pferde, die ebenfalls zu 
einem richtigen Rennen antreten. 
Der Eintritt zu der Veranstaltung 
beträgt für Erwachsene lediglich 3 
Euro und ist unter 18 Jahren frei. 
Die Traber-Wettkämpfe beginnen 
um 14 Uhr. Aber bereits ab 11 Uhr 

findet ein großer Osterbrunch mit 
köstlichen Speisen im Mariendor-
fer Tribünenhaus statt. Der Preis 
für den Brunch beträgt pro Person 
37,50 Euro. 
Weitere Informationen zu der 
Rennveranstaltung und zum 
Brunch finden Sie auf www.renn-
bahn-berlin.de.  
Doch der Mariendorfer Karfreitag-
Termin ist nicht das einzige High-
light. Denn am Ostersamstag geht 
es ab 16.00 Uhr mit dem Familien-
fest weiter.  
Dann finden auf der Bahn bei 
freiem Eintritt für alle zwar keine 
Trabrennen statt. Aber das gesamte 
andere Spektrum wird angeboten. 

Es gibt beim gemütlichen Mitein-
ander also erneut ein buntes Kin-
derprogramm und Ponyreiten. Ein 
DJ heizt die Stimmung an. Um 
18.00 Uhr wird ein monumentales 
Osterfeuer entzündet und diverse 
Food-Trucks sorgen dafür, dass nie-
mand hungrig bleibt. Also auf zur 
Trabrennbahn! Der Haupteingang 
befindet sich in der vom Marien-
dorfer Damm abzweigenden 
Kruckenbergstraße.  
Mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichen Sie das Gelände am 
besten mit der U6 (Station Alt-
Mariendorf ) und der S2 (Station 
Marienfelde) sowie den Buslinien 
M76 und 179.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Bauarbeiten  
im Frühjahr

Tempelhofer Feld

Im März sind auf dem Tempelho-
fer Feld die unterirdischen Arbei-
ten für eine verbesserte Versor-
gung des westlichen Teilbereichs 
in Richtung Tempelhofer Damm 
mit Wasser, Abwasser und Strom 
gestartet. Ziel der Maßnahmen 
ist es, die Aufenthaltsqualität für 
Besucher nachhaltig zu verbes-
sern. Dafür werden auf einem 
Areal von 5,6 Hektar neue Lei-
tungen verlegt sowie alte und ma-
rode Leitungen saniert. Die Ar-
beiten finden im ersten Halbjahr 
2023 statt.  
Insgesamt entstehen im westli-
chen Teilbereich des Tempelho-
fer Feldes sechs neue Versor-
gungspunkte für die Strom- und 
Wasserversorgung von Veranstal-
tungen, Gastronomie-Angeboten 
und Projekten bürgerschaftlichen 
Engagements. Mit den Leitungs-
arbeiten wird auch die Inbetrieb-
nahme der bereits neu aufgestell-
ten WC-Anlage gewährleistet.  
Die Ein- und Ausgänge am Tem-
pelhofer Damm bleiben während 
der Medienerschließung für Be-
sucher geöffnet. Zeitweise 
kommt es durch eingezäunte 
Baustellenbereiche zu Einschrän-
kungen in der Wegeführung oder 
auf den Grünflächen, die vor Ort 
ausgeschildert werden. 
Die Kosten für die aus Landes-
mitteln finanzierten Baumaß-
nahmen belaufen sich auf rund 
1,2 Millionen Euro. Die Medien-
erschließung ist eine vorbereiten-
de Maßnahme für die nachhalti-
ge Sanierung und Qualifizierung 
des westlichen Teilbereichs, die 
mit Bürgern gemeinsam entwik-
kelt wurden. Ab voraussichtlich 
Ende 2024 werden dann unter 
anderem die Eingänge Tempel-
hofer Damm und Paradestraße 
saniert, verbreitert und barriere-
frei gestaltet.  
Für das Land Berlin, Senatsver-
waltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz 
(SenUMVK), übernimmt Grün 
Berlin die Bauherrenfunktion 
und ist verantwortlich für die 
Steuerung des Projekts. Weitere 
Informationen zum Fortgang der 
Baumaßnahmen unter: 
https://gruen-berlin.de/tempel-
hofer-feld/projekt-ticker  
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Rudow

Optik Brandt arbeitet im Notbetrieb 
und wird von Grund auf renoviert

Ende April gibt es für die Kun-
den von Optik Brandt eine 
kleine Durststrecke. Das Ge-
schäft wird ab 21. April für et-
wa drei Wochen geschlossen 
und total renoviert und dabei 
auch etwas umgebaut, um 
den modernen Anforderun-
gen besser gerecht zu wer-
den. 
 
„Um eine Schließung kommen wir 
nicht herum“, erklärt Chefin Re-
becca Brandt, denn unter anderem 
müsse der Teppichboden entfernt  
und durch einen neuen ersetzt wer-
den. 
Das Licht wird komplett auf LED-
Beleuchtung umgestellt. Das 
schützt nicht nur die Umwelt son-
dern auch den Geldbeutel. Dabei 
soll das Ladengeschäft insgesamt  
deutlich heller werden und trotz-
dem angenehm beleuchtet bleiben. 
Das Grundkonzept bleibt erhalten, 
doch zum Beispiel wird die Ecke 

mit vergrößernden Lesehilfen 
deutlich größer und räumlich ab-
getrennt. 
Den Umbau übernimmt die Bre-

mer Ladenbaufirma Gehder. Klei-
ne Anekdote am Rande: Unbe-
wusst hat sich die Chefin für exakt 
dieselbe Firma entschieden, die 

schon bei der ursprünglichen Ein-
richtung  mitgearbeitet hat.  
Ganz müssen die Kunden aber 
nicht auf ihren Optiker verzichten. 

Hat sich für die nächsten Wochen mit der großen Renovierung viel vorgenommen, Rebecca Brandt.
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 

sind wir an Ihrer Seite, auch bei 
der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  
oder  

www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Im hinteren Bereich des Geschäf-
tes, wo derzeit nur die Werkstatt 
und Büroräume untergebracht 
sind, kann weiter gearbeitet wer-
den, so dass in räumlich einge-
schränkten Rahmen der Service 
von Optik Brandt zur Verfügung 
steht. 
Der Zugang erfolgt dann über den 
Denn’s Parkplatz durch die Hin-
dertür. Probleme gibt es für Rolla-
tor- oder Rollstuhlfahrer, da sie 
nicht durch die geschlossene 
Schranke kommen. Hier sollte 
men sich am besten vorab anmel-
den, dann wird die Schranke geöff-
net und es gibt keine Wartezeit.  
Rebecca Brandt plant aber auch, 

eine Funkklingel anzubringen, so 
dass auch spontane Besuche mög-
lich werden. Mit diesen Einschrän-
kungen sind dafür aber alle Arbei-
ten weiterhin möglich. 
Und als Bonus gibt es bis dahin ei-
ne große Rabattaktion für Brillen-
fassungen.  
Wenn die Arbeiten abgeschlossen 
sind, wird es dann wohl eine Eröff-
nungsfeier geben. 

Optik Brandt,  
Alt-Rudow 26, 12357 Berlin 

Tel: 030/663 30 07 
Mo-Fr. 9-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr 
Und nach Vereinbarung 
https://optik-brandt.de

Sieht noch etwas unscheinbar aus, wird aber für 3 Wochen der Hauptein-
gang von Optik Brandt.

Nicht nur die Jahreszeiten, unser Le-
ben, unsere Bedürfnisse sondern auch 
die Trauerkultur ändern sich. Erdbe-
stattungen wurden von Urnenbestat-
tungen abgelöst. Die Gräber auf den 
Friedhöfen sehen heute auch nicht 
mehr gleich aus und auch die Form 
der Trauerfeier hat sich gewandelt. Es 
war gang und gäbe, dass der Pfarrer die 
Trauerrede hielt, doch in unserer Zeit, 
sind es die Redner/innen.  
Wie gut jemand auf diesem Gebiet ist, 
merkt man immer erst hinterher. 
Denn unsere Ansprüche haben sich 
auch gewandelt. Die meisten erwarten 
in dieser knappen halben Stunde auf 
dem Friedhof das ganze Leben eines 
Verstorbenen erzählt zu bekommen. 
Das bekommt eine gute Rednerin hin, 
eine, mit der wir zusammen arbeiten. 
Aber auch einige Pfarrer unserer Ge-
meinden haben sich diesen Erwartun-
gen bereits angepasst.  
Dann haben wir noch die Musik. Frü-
her wurde die Orgel gespielt. Das Ave 
Maria oder Ave verum. Heute muss 
auch der Organist in der Lage sein, Ti-
me to say good-bye oder My way zu 
spielen. Doch von CD werden Schla-
ger, Rock usw. gewünscht. Lieder, die 
Sie mit dem geliebten Mensch verbin-
den. Die ersten Blicke, der erste ge-
meinsame Tanz, das Lied wo er/sie nie 
still sitzen konnte, die Lieder, die zu 
dem schrecklichen Ereignis, wie dem 
Tod passen. 
Fotos aufzustellen war damals ver-

pönt, heute normal. Nur gestaltet sich 
die Suche nach einem schönen Bild 
oft schwierig. Wir vergrößern für die 
Trauerfeier Fotos und oft ist die Qua-
lität nicht so gut, da es immer Men-
schen gibt, die sich nicht gern fotogra-
fieren lassen oder, da sie selbst fotogra-
fieren kaum auf Fotos zu sehen sind. 
Ein Portraitfoto ab und an, wäre für 
die Hinterbliebenen hilfreich.  
Auch die Gestaltung der Trauerhalle 
hat sich geändert. Tücher, auf die Urne 
bzw. Blumen abgestimmt, Teelichte 
und Leuchter werden von uns aufge-
stellt und so hören wir immer, dass 
sich die große Angst vor dem schlim-
men Tag in ein Nichts verwandelt hat.  
Wenn Sie irgendwann in die Lage 
kommen, jemand bestatten zu lassen 
und es so ausgerichtet haben wollen, 
dann rufen Sie uns an. Lassen Sie sich 
bei anderen Bestattern die Fotos von 
Trauerfeiern zeigen und entscheiden 
Sie dann, ob Sie bleiben wollen. Sie ha-
ben immer das Recht zu gehen und 
auch, wenn ich bei Ihnen gewesen bin, 
mich nicht zu beauftragen. Kosten 
kommen nicht auf Sie zu. Einen ge-
liebten Menschen bestatten können 
Sie nur einmal und darum überlegen 
Sie sich, was Sie von uns und für den 
Verstorbenen erwarten. 
Der Mobile Bestatter Wolfgang Bek-
ker, Inh. Astrid Becker  
Petunienweg 28, 12357 Berlin, 
(030) 30 36 49 28 
www.der-mobile-bestatter-wolfgang-
becker.de  

-  PR-Anzeige -

Alles ändert sich
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Es gibt nichts Schöneres, als einen 
Tag in der Natur zu verbringen. 
Natur entschleunigt, Natur verbin-
det und wer genau hinsieht, der 
entdeckt immer wieder von Neu-
em die Schönheit und Vielfalt auf 
Wiesen und in Wäldern. Wer wan-
dert, bringt seinen Körper auf Tou-
ren: Herz und Kreislauf, Muskeln 
und Abwehrkräfte profitieren von 
der Bewegung unter freiem Him-
mel. Auch wer unter Verspannun-
gen, Kopfschmerzen, Nervosität 
oder Stresssymptomen leidet, soll-
te die Wanderschuhe regelmäßig 
anziehen. 
 
Schöne Geschenkidee zum  
Osterfest 
Wer die Bewegung und die Natur 
liebt, der befasst sich auch mit den 
Tieren und Pflanzen in der Umge-
bung. Besonders schön ist es dann, 
wenn man das Gesehene erkennt 
und einordnen kann. Die beiden 
Bücher „Wildblumen in Wald und 
Flur“ (ISBN 978-3-928 382-06-9) 
und „Lebendiges in Wald und 
Flur“ (ISBN 978-3-928 382-07-6) 
eignen sich als Ratgeber für unter-
wegs ganz besonders gut und er-
freuen Groß und Klein. Auf jeweils 
zwölf Seiten wird eine schnelle 
Übersicht geboten. Die Bücher 

sind leicht, passen gut in jeden 
Rucksack und sind farbig markiert 
– so finden sich auch Laien-Bota-
niker und Neulinge schnell zu-
recht. Besonders praktisch: Mit ei-

nem farbigen Trageband lassen 
sich die Büchlein an jeden Ruck-
sack hängen. 
 
Wetterfester Ratgeber 
Wildblumen, Früchte, Pilze, Farne 
und Moose, aber auch Tiere, zum 
Beispiel Schmetterlinge oder In-
sekten, begegnen dem Wanderer. 
Allzu oft möchte man dann wissen, 
welche Art man da gerade betrach-
tet. Gerade mit Blick auf Pflanzen 
stellt sich unterwegs auch mal die 
Frage, ob man die soeben gepflück-
te Beere bedenkenlos essen kann – 

dies beantwortet dann schnell der 
Ratgeber, und zwar in Deutsch 
und Englisch, auch die lateinischen 
und somit botanischen Namen 
werden benannt. Ebenso spannend 
ist die Frage, ob man vielleicht ge-
rade eine Heilpflanze entdeckt hat 
oder ob man aus dem gepflückten 
Löwenzahn einen Salat zubereiten 
kann. Beide Bücher sind übrigens 
wetterfest gestaltet, sodass es auch 
bei einem Regenschauer keinen 
Grund gibt, zu Hause zu bleiben. 

(akz-o) 

Wandern - Im Frühjahr gibt es  
Neues zu entdecken und zu erleben

Wandern verbindet das Erlebnis, die Entspannung und auch Sinnesfreude.                            Foto: pexels.com/akz-o.

Gesundheitstipps

Kurz-Info

Geänderte  
Öffnungszeiten

Bibliotheken

Gerade die Kleinigkeiten, die es am 
Rand zu entdecken gilt, steigern den 
Reiz des naturnahen Wanderns.

In den Osterferien vom 03. bis  
14. April) haben die Margarete-
Kubicka-Bibliothek in Britz und 
die Gertrud-Haß-Bibliothek in 
Rudow angepasste Öffnungszei-
ten:  
Margarete-Kubicka-Bibliothek 
Mo, Di und Fr 12-18 Uhr, Mi ge-
schlossen, Do 8.30 – 16 Uhr  
Gertrud-Haß-Bibliothek 
Mo, Di und Do 11 – 17 Uhr, Mi 
und Fr 10 – 15Uhr  
 
Für die Helene-Nathan-Biblio-
thek und die Gertrud-Junge-Bi-
bliothek gelten die regulären Öff-
nungszeiten:  
Helene-Nathan-Bibliothek 
Mo, Mi, Do, Fr 11-20 Uhr, Di 9-
20 Uhr, Sa 10-13 Uhr  
Gertrud-Junge-Bibliothek 
Mo, Fr 11-15 , Di-Do 13-19 Uhr  
 
Alle Neuköllner Bibliotheken 
bleiben am Karfreitag (7.04.), 
Ostersamstag (8.04.) und Oster-
montag (10.04.) geschlossen.  
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Ratgeber

www.telschow-ot.de

Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-0  
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt  
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-27  
werkstatt@telschow-ot.de

Wir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern
Frohe Ostern!

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Kaninchen sind süße oft plüschige 
Gesellen. Leider werden sie häufig 
als Kuscheltier für die Kinder an-
geschafft, ohne dass man sich vor-
ab Gedanken um die nächsten Jah-
re macht. Es fängt bei der Haltung 
an. Die Zeiten, in denen Kanin-
chen in einem 80x60 cm großen 
Käfig gehalten werden sollten vor-
bei sein.  
Des Weiteren sind Kaninchen und 
Meerschweinchen Gruppentiere, 
die viel Bewegung brauchen. Sie 
können bei guter Pflege mal eben 
10 Jahre alt werden.  
Was viele nicht bedenken, auch 
Kaninchen sollte man impfen und 
können mal krank werden. Sei es 
ein chronisches Zahnproblem       
(angeboren oder fütterungsbe-
dingt), der  Durchfall oder Parasi-
ten.  
Für uns Tierärzte sind es oft 
schwierige Patienten, da es meist 

nur drei Symptome gibt: Inappe-
tenz (nicht fressen), ein dicker 
Bauch oder Durchfall.  
Die Untersuchung und Behand-
lung dieser Tiere ist ebenso auf-
wendig, wie die von Hund und 
Katze und kosten in der Regel auch 
mehr als 10 €.  
Vor der Anschaffung eines jeden 
Tieres sollte man sich erkundigen 
über die Haltung, Fütterung und 
auch Lebenserwartung. Mit dem 
richtigen Herangehen ist jedes 
Tier ein unvergesslicher Lebensbe-
gleiter. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung    

Anne Leistikow  
 

Ihr Team der Tierarztpraxis im 
Frauenviertel 

Elfriede-Kuhr-Str. 18 
12355 Berlin 

(030) 66 86 99 46

Ein Kaninchen, das  
Kuscheltier im Käfig!

Kaninchen, kuschelige Haustiere, die man nicht in zu kleinen Käfigen hal-
ten sollte.



Hilfe im Trauerfall

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 26. 
April,  Redaktionsschluß: 15. April

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien. 

�

Die Großeltern. Adelheid und Ot-
to I. oder  Des Kaisers Geburtstag. 
 
„Der Kaiser ist ein lieber Mann! 
Hurra! Heut ist ein froher Tag, des 
Kaiser Wiegenfest.“ Beim Lesen 
dieser Zeilen von Ernst Lausch, ei-
nem Pädagogen und Schriftsteller 
im 19. Jahrhundert, wird es einem 
ganz warm ums Herz. Hier ist sie 
wieder, die gute alte Zeit. Und 
wenn seine Majestät noch einen 
runden Geburtstag feiert, dann 
freut sich der Briefmarkensammler 
besonders und nicht nur der.  
2012 wurde zum 1100. Geburtstag 
von Otto dem Großen ein Einzel-

wert verausgabt. Es ist eine  35 mal 
35 mm große 45 Cent-Marke, 
mehrfarbig, Otto sitzend auf ei-
nem Klappstuhl. Oben links sein 
Monogramm und in den Händen 
die Insignien der Macht (Bild 1). 
So mancher Kaiser aus dem Mittel-
alter hat es schon an die Briefmar-
kenschalter der Bundesrepublik ge-
bracht. Karl der Große, Friedrich I. 
bekannt als Barbarossa und der 
Multikulti-Kaiser Friedrich II., der 
in Palermo beigesetzt ist. Den Kai-
ser ‘Otto den Großen’ aufs philate-
listische Schild zu heben, war fäl-
lig. 
 
Anfangs war sein Reich bedroht, 
die Gefahren für sein ostfränki-

Schillers Sammlung

Kaiser Otto III. - 
Des Kaisers Geburtstag
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2  Der Stempel zeigt König Otto I 
nach einem Siegel des Königs (Magde-
burg 1987, DDR).

3  Sschmuckzudruck und Stempel OttoI. als Kaiser. Ausgabeanlass „Lange 
Nacht der Museen“, Einsatzdatum 7. September 2012.

1  Zum 1100. Geburtstag von Otto 
dem Großen wurde ein Einzelwert 
verausgabt (BRD 2012). 
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sches Reich waren allgegenwärtig. 
Die siegreiche Schlacht auf dem 
Lechfeld  955 brachte die Wende. 
Das heutige Europa wurde in die-
ser Zeit nachhaltig geprägt.  
 
Zwei seiner Siegel zeigen sehr deut-
lich seinen Aufstieg. Das eine ist 
sein Königssiegel (Stempel Bild 2). 
Hier der König mit kriegerischen 
Attributen, Lanze mit Fähnlein 
und Schild. Das andere Siegel (Bild 
3) zeigt Otto I. nach römischem 
Vorbild in Frontalansicht mit den 
Insignien des Kaisers. 
Die Siegel wurden nicht nur zur 
Beglaubigung von Dokumenten 
eingesetzt sondern auch als PR-In-
strument genutzt. 
Auf einem Kleinblock „Geboren in 

5  Gedenkumschlag „800 Jahre 
Magdeburger Dom“ mit Hinweis, 
dass sich im Dom die Grablege 
von Otto I. befindet.

unserer Region“ im Jahr 2009 fand 
das Konterfei von Otto I. seinen 
Platz. Herausgeber war der Privat-
postanbieter „Sangerhäuser Ku-
rier“. Darüber hinaus wird mit dem 
Datum 23.11.912 auf das Geburts-
datum hingewiesen (Bild 4) und 
mit einer Skizze auf den Geburts-
ort Wallhausen am Südrand des 
Harzes im Mansfelder Land. 
Beigesetzt wurde Otto der Große 
im Magdeburger Dom. Der Ge-
denkumschlag „800 Jahre Magde-
burger Dom“, verweist auf die 
„Grablege Otto des Großen, des 
ersten deutschen Kaisers“. (Bild 5) 

         GeSchi

4 Kleinblock „Sängerhäuser Kurier“; 
geboren in unserer Region, 2009

„Weil Taufe … Deep Diving ins Le-
ben ist“ - unter diesem Motto lädt 
das Berliner Segensbüro am Oster-
sonntag, dem 9. April zu einen 
Pop-up-Tauffest in der Neuköllner 
Genezarethkirche ein. „Die Taufe 
ist ein erlebbares Zeichen für das 
Vertrauen in das Leben, das mir 
von Gott geschenkt ist; in die Zu-
wendung Gottes, die jedem Men-
schen gilt“, sagt Susann Kachel, 
Pfarrerin im Segensbüro. „Sie ist ei-
ne Ermutigung, in die Tiefendi-
mensionen des Lebens einzutau-
chen, sich faszinieren und tragen 
zu lassen - Deep Diving ins Leben 
eben.“ 
Kinder und Erwachsene sind an 
diesem Tag von 12.30 bis 15.30 
Uhr eingeladen, sich taufen zu las-
sen. Das Team des Segensbüros 
und zwölf weitere Pfarrer stehen 
ihnen zur Seite. In einem Vorge-
spräch wird auch der Taufspruch 
gewählent. Wer möchte, kann sei-
ne eigene Taufkerze gestalten. Für 
die Taufe stehen mehrere Taufsta-
tionen im Kirchraum und auf den 
Emporen zur Auswahl: Neben ei-
nem klassischen Taufbecken, gibt 
es auch eine Badewanne und ein 
Planschbecken. Eine Band spielt 
Tauflieder und Musik. Ein Foto-
graf fotografiert die Getauften, das 
Foto wird direkt ausgedruckt und 
mit einer gestalteten Taufurkunde 
an die Getauften verschenkt.   
Zu den Taufenden in der Geneza-
rethkirche gehört auch Christian 
Stäblein, Bischof der Ev. Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische 

Oberlausitz (EKBO). Er eröffnet 
damit auch das „Jahr der Taufe“, 
das in der gesamten Landeskirche 
mit einer Reihe von besonderen 
Tauffesten gefeiert wird. 
Die Teilnahme am Pop-up-Tauf-
fest am Ostersonntag ist spontan 
möglich oder nach Anmeldung. 
Erwachsene benötigen lediglich ih-
ren Personalausweis, Kinder eine 
Geburtsurkunde und die Einwilli-
gung der Sorgeberechtigten. Auch 
wer keine evangelische Paten hat, 
ist willkommen. Anmeldung und 
weitere Infos auf:  
www.ichbindabei-meinetaufe.de 
Wer möchte, kann bereits um 
11.30 Uhr zum Ostergottesdienst 
für Kinder und ihre Familien in die 
Genezarethkirche kommen. Im 
Anschluss an die Taufen sind alle 
sind eingeladen, in Gemeinschaft 
oder mit der eigenen Taufgesell-
schaft vor Ort zu feiern - mit 
Osterhefezöpfen mit Butter, Ho-
nig und frischer Milch. Damit 
wurde bereits den ersten Christ:in-
nen zugesagt: Ihr seid mit der Tau-
fe an eurem Sehnsuchtsort der Le-
bensfülle angekommen. 
Zu allen Fragen rund um das The-
ma Taufe und über alle weiteren 
Tauffeste, ist eine Tauf-Hotline 
eingerichtet: 030 / 24 34 44 00 

Pop-up-Tauffest am Ostersonntag 
9. April, 12.30-15.30 Uhr 

Vorher, 11.30 Uhr: Familiengot-
tesdienst zum Ostersonntag, Tief-

tauchen ins Leben 
Genezarethkirche/Startbahn, 

Herrfurthplatz 14, 12049 Berlin  
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zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
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